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biile französischen Donaupläne :

Italiens Antwort an Tardieu.
Deutschland soll nicht übergangen werden.

leitn» . >^ r , «n . 8 . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
. S>eir Tardieu hat sich mit seinen Plänen über die neue

oderation sehr rasch festgefahren . Wir haben schon
i 'e ,nit unserer Beurteilung , daß es sich nicht so sehr um
Jttn

" lchaftliche Unterstützung des notleidenden Oesterreichs , son-
°
vrch %eß t . -um die politische Auswirkung handelte , indem er

»« i a" unF c ' nes Zollblocks an unserer Südostgrenze uns den
>«n n1n II r em Absatzmarkte aus dem Balkan versperren oder erschwe-
®coiel? - ^ as ^ i a ^ on in der ganzen Art , wie er dasH auunn indem er Deutschland von vornherein ausschaltetep »

"
.
" ° ufZ°g.

iftiu , ß getan zu haben glaubte , als er sich die Zustimmung
"lh >, e « s unb Englands verschaffte . Erst als er dann öffent -
^ ndt gestellt wurde , hat er sich auch an Deutschland

deutsche Regierung ist von Anfang an der Meinung ge-
®?B sich der praktischen Verwirklichung des ganzen Planes

|e aU!? )t
,n ch* Schwierigkeiten in den Weg stellen würden , wenn

jiej? ^ tro ^dem eine Mitarbeit nicht von vornherein ablehnte .
Schwierigkeiten sind dann auch nicht ausgeblieben . Eng -

!to mr„
3ei8t, eine betonte Zurückhaltung und I f a l i e tt, das sich

? kTO einen bei solchen internationalen Projekten nicht gern
Jeteit? Vordergrund schiebt, hat in kaum achtundvierzig Stunden
Snpn >i

tne Antwort verfaßt , die in der Form zwar sehr entgegen -
• tf , Ehalten ist,in der Sache aber doch eine Ablehnung'it J. , .®.? ösischen Borsch läge bedeutet , indem sie vor allem^ " ti | cht:it und wirtschaftlichen Vorrechte sicherstellen will , die

Italien im Donaubecken beansprucht . Italien bringt statt unüber -
sichtlicher theoretischer Konstruktionen praktische finanzielleUnter st ützungen für die notleidenden Staaten in Anregung ,
schon um damit die immerhin mögliche Gefahr einer Erpressungbei der weiteren Behandlung der französischen Absichten auszuschal -
ten . Italien hält auch bei dieser Gelegenheit an seinem Bedenken
gegenüber den deutsch-österreichischen Zollnnionplänen fest ,aber ebenso entschieden lehnt es den Versuch Tardieus ab . die Unter -
stlltzung für die österreichischen Nachfolgestaaten an Deutschland vor -
bei in Angriff zu nehmen . Das Ergebnis wird also wahrscheinlich
sein , da « der ganze Plan dem Finanzkomitee des Völkerbundes
überwiesen wird , vielleicht zu einem Begräbnis erster Klasse , wäh -
rend inzwischen die deutschen Vorschläge ruhig welterlaufen .

Der ungarische Außenminister in Rom.
TU . Rom , 8 . März . Kurz nach Unterzeichnung des italienisch -

ungarischen Handelsabkommen ist der ungarische AußenministerWalko in Rom eingetroffen . Am Dienstag vormittag hatte er
eine zweistündige Unterredung mit Grandi . Am Nachmittagwurde er von M ü s s o l i n i in feierlicher Audienz empfangen . Ob -
wohl über den Inhalt der Unterredung nichts verlautet , wird in
unterrichteten Kreisen angenommen , das; Erörterungen über die
Einzelheiten der vorgesehenen wirtschaftlichen Zusammen -
arbeit beider Länder stattgefunden haben . Die römischen Blätter
widmen Walko warme Willkommensworte und heben das gute
Einvernehmen beider Länder hervor .

ierflreik in Kamburg beendet
Hamburg , 8 . März . In der öffentlichen Gast - und

>ttgg
' ^^ Versammlung von Erohhamburg am Dienstag nach-

* P i
tde durch Urabstimmung mit großer Mehrheit beschlossen,

5>n & ' e * streit abzubrechen . Die Versammlung nahm da -'< 3?ej ? ntnis . daß in den Biersteuer -Verhandlungen am Montag
in i cqietun ß amtlich die Bestätigung für eine zum 20. März

ptitf . Kraft tretende Piersteuersenkung erteilt hat . Der Aus -
i!
' " ®! CI I ^der Art wird sofort wieder aufgenommen . Da

?.< « ? ??cdänbe des Gastwirtsgewerbes den Bierstreik schon vor -
Ärn -Jen. hatten , steht jetzt nur noch die kommunistische East -" eI d». " ! ^ ' on im Streik ; doch dürfte auch diese bald dem Bei -

übrigen Gastwirte folgen .

Die Senkung der Biersteuern.
Snpwf lin ' 8- März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
14beÜ .. .̂ et Reichsrat wird sich am Donnerstag mit einer Vorlage" >8en haben , die sich auf die Senkung der Reichs -
A 3j0 [

U bezieht . Die Vorlage soll nach der Verabschiedung aus
°gein ., ^

^^^dnungswege in Kraft gesetzt werden . Sie sieht folgende~ '8 vor :
®esatnt6elastun0 des Biers aus der Reichsbiersteuer und

It, U|,! , ?teuer soll überall dort , wo sie zusammen 21 & .M be-
Seh u gesenkt werden Damit 'will man eine Preissenkung

id f
' i ' er Um 15 erreichen , sodah dann ein Glas Bier , das

i dahxj auf 20 Pfg . ermäßigt wird . Für die Reichsbiersteuer
> t ej

ei " e Verminderung von 3 JIM und bei der Eemeindebier -
. urchschnittliche Senkung um 40 v . H . verbunden . Die Ge-

,i
' "öen ^ CUer sollte schätzungsweise 140 Millionen Mark auf -

aber nach den bisherigen Feststellungen des Reichs -
e" „ r ! ms wahrscheinlich nur 70 Millionen ergeben . Davon

5!*U,
J ° 40 v . H . oder 28 Millionen in Wegfall kommen . Den

,
'
js

en die Gemeinde dadurch erleiden wird , will das Reich
^ tpnC ^ eichsfinanzminister hofft , daß die Neuregelung den. n Um u ^ 7 ' ^ ' vuo um

% inrJ ' » kodaß dadurch die Mindereingänge an Steuern
wieder aufgeholt werden .

^ ^
.arif ohne Rechtskraft verkündet .

^ *9.)
e
^ ' n> 8- März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

j,t% n Reichstabinett hat sich mit dem Obertarif wider
>!!,. »tt n,^ .. , .' onge aufgehalten ; es hat ihn jetzt durch das Reichs -
< Tz ^ öffentlichen lassen . Dabei ist aber ein kleines Unglück
.„„^ fcbTirK ' vollkommen übersehen worden , daß der Tarifänderuna

fehlt . Die Regierung hatte sich bisher Zoll -
!i»i* * ttiuril1 0e6eti lassen , die von Zeit zu Zeit abliefen und dann
'oÄ ^trjn n . Die letzte Ermächtigung reichte bis zum Wieoer -
?l>i 1 ■ Reichstages . Man hatte aber versäumt , sich neue

flehestReichspräsidenten geben zu lassen , sodaß der Ober -
H ich ^ der Luft hängt . Am Dienstag abend haben
V ;

*
mit anwesenden Reichsminister eine Sitzung abgehalten

.\ 3on . Zollermächtigung und dem Obertarif beschäsliat . l. «)
ej » . "l/ ' ch fest , daß im Laufe des Mittwoch dem Reichs -

N ^ lil > >,
! lermächtigung auf dem Wege der Not -

eö)ts *v Segeben wird , sodaß dann nachträglich dem Ober -aTt verliehen werden kann .

.̂ anuarbilanz der Reichskasse.
März . Das Reichsfinanzministerium veröffent -

^ ^ ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
« Sfttfii Januar 1932 des Rechnungsjahres 1931 ( Be -

o ^
u ° nen RM . abgerundet ) .11 tlichen Haushalt beliefen sich die Gesamt -
7,1 ?« Beginn des Rechnungsjahres bis einschließlich

? ! > - A«! »5 .tdavon im Januar 773) bei einem Jahressoll
U . ' diesen Gesamteinnahmen entfielen auf die Steuern ,?!J0 ) ^ ? ben seit Beginn des Rechnungsjahres 6 514 ( im

0CI einem Jahressoll von 8172. Die Gesamt « » »-

gaben betrugen seit Beginn des Rechnungsjahres 7431 (im
Januar 774) bei einem Jahressoll von 9 236. Steuerüberweisungen
an die Länder sind davon 1897 (im Januar 238 ) bei einem Jahres -
soll von 2 321. Mithin ergibt sich im ordentlichen Haushalt eine
Mehrausgabe von 96 seit Beginn des Rechnungslahres ( im Januar
1,1 ) . Als Uebertrag aus den Vorjahren war außerdem am Schluß
des Rechnungsjahres 1930 ein Bestand von minus 1030 zu ver -
zeichnen . Von diesen sind bei Beginn des Rechnungsjahres 350
getilgt worden , so daß ein Bestand im ordentlichen Haushalt von
minus 680 verbleibt .

Im außerordentlichen Haushalt betrugen die Ein -
nahmen seit Beginn des Rechnungsjahres 27 ( im Januar 0,4) bei
einem Jahressoll von 583. Die Ausgaben beziffern sich auf 151
( im Januar 9) bei einem Jahressoll von 321 . Mithin ist eine Mehr -
ausgäbe von 124 ( im Januar 9) zu verzeichnen . Außerdem sind
als Uebertrag aus den Vorjahren als Bestand am Schluß des Rech-
nungsjahres 1930 im außerordentlichen Haushalt minus 261 zu
verzeichnen .

Offener Brief der NSDAP , an Groener.
TU . Berlin , 8. März . Die NSDAP , veröffentlicht am Dienstag

einen vom Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels unterzeichneten
Offenen Brief an den Reichsinnenminister Groener , in dem gegendie in letzter Zeit erfolgten Verbote und Beschlagnahmungen von
nationalsozialistischen Organen und Wahlmaterial Einspruch erhobenwird . Nach einer Aufzählung der einzelnen Fälle , so u . a . der Be -
schlagnahme des „Völkischen Beobachters "

, der Verbote der „Preu -
ßischen Zeitung " und des „Angriff " wird Groener darauf aufmerksam
Gemacht,

daß „die anderen Parteien unbeschränkt agitieren oürften " .
Leiter wird auf den Offenen Brief Groeners an Hitler Bezug ge-

nommen , in dem der Minister bekanntlich erklärt hat . daß er es als
feine Ehrenpflicht betrachte , über die Ehre und das Ansehen Hinden -
burgs zu wachen . Der Minister wird in diesem Zusammenhang ge-
fragt , warum er gegen die Verunglimpfungen Hindenburgs durchdie kommunistische Presse nicht einschreite .

Arbeilslosenzahl unverändert .
TU . Berlin , 8 . März . Die Aufwärtsbewegung der Arbeits -

losenzahl ist in der zweiten Februarhälfte zum Stillstand gekommen .Ende Februar waren bei den Arbeitsämtern rund 6128 000 Ar -
b e i t s l o s e gemeldet , annähernd ebensoviel wie Mitte Februar .

In der Belastung der Arbeitslosenversicherung ist ein Rückgang
um etwa 30 000, in der Krisenfürsorge eine Erhöhung um rund
31000 Hauptunterstützungsempsänger eingetreten . In beiden Unter -
stützungseinrichtungen zusammen wurden Ende Februar rund
3 526 000 Hauptunterstützungsempfänger gezählt , wovon rund
1852 000 auf die Arbeitslosenversicherung und rund 1674 000 aufdie Krisenfürsorge entfielen . Von den Arbeitsämtern anerkannte
Wohlfahrtserwerbslose wurden rund 1833 000 gezählt .

Groenhoss bei Kindenburg .
Der Segelflieger erhall den Kindenburg -Pokal .

0 Berlin, 8 . März. Reichspräsident von Hinden bürg
empfing heute den Segelflieger Groenhoff , dem als dem er -
folgreichsten Piloten für motorlosen Flug für das Jahr 1931 der
Hindenbur >z-Pokal und Geldpreis für motorlosen Flug zuerkanntwurde . Die Leistungen , denen Groenhoff besonders diese Aus -
Zeichnung verdankt , find einmal ein Flug von München nach der
Tschechoslowakei bis zum Rande des Erzgebirges mit Segelflugzeug ,wobei eine Strecke von 280 Kilometern durchflogen wurde , ferner
ein 220 Kilometer langer Flug von der Wasserkuppe in der Rhönbis nach Magdeburg .

Der Reichspräsident überreichte Groenhoff mit herzlichen Glück-
wünschen den Pokal und ließ sich sodann über die Einzelheiten seiner
Flugleistungen unterrichten .

Briands politische Agonie.
Von unserem Pariser Vertreter

Lsorg Bittner .
Aristide Vriand , der am 28. März 70 Jahre alt geworden

wäre , zählte politisch , wenn auch er selbst und seine Freunde sicherlich
fest an seine Wiederauferstehung glaubten , schon seit einiger Zeit
nicht mehr zu den Lebenden . Er selbst hat einem deutschen Diplo ^
maten gegenüber ausgesprochen , daß ihm ein tödlicher Keulenschlag
am 19. März 1931 bei der Veröffentlichung des deutsch -
österreichischen Zollunionprojektes versetzt worden ist .
?Nag es auch richtig sein , daß von diesem Tage an sein politischer
Stern rasch zu verblassen begann , es lag nicht an jenem Wirtschaft -
lichen Projekt , es lag an Briands eigener Politik . Tödlicher als jener
19 . März war für Briand der 14 . Aiai 1931 , an dem er bei der
Präsidentenwahl in Versailles von Doumer leicht be-
siegt wurde . Mag er sich auch gesagt haben , daß ihm dies nicht be-
gegnet wäre , hätte jener 19. März nicht schon vorher seine Stellung
so stark erschüttert , so war auch dies ein Irrtum . Die französische Na -
tionalversammlung hätte ihn auf keinen Fall gewählt . So . wie sie
ihn nicht gewählt hat , weil seine Stellung zu sehr geschwächt war , so
hätte sie ihn auch nicht gewählt , wäre seine Stellung ganz groß ge -
blieben . Der französische Präsident der Republik muß Mittelmaß
haben . Wer aber mit so großen Maßen gemessen wurde wie Jahre
hindurch Briand . der dars sich keinem Durchfall aussetzen . Nur so
konnte es ihm begegnen , daß er eines Tages , am 30 . Januar 1932,
der so der wirkliche Todestag Briands geworden ist , von einem
Herrn Laval , einem geschickten Kulissenpolitiker und
leidlich gewandtem Redner , einfach über Bord geworfen wurde .

Man erinnert sich des Spieles : Briand war tatsächlich für eine
Regierung , an deren Spitze ein Mann von geringem Gewichte stand ,
für eine Regierung , die sich völlig aus die nationalistische , ausgespro -
chen deutsch- u . friedensfeindliche Rechte der französischen Politik stützt,
ein untragbares Gewicht geworden . Immerhin war sein Weltruf zu
groß . M a g i n o t , der Kriegsminister , von dem man bis dahin nur
gewußt hatte , daß er den Freuden eines guten Trunkes nicht ab -
geneigt sei, starb plötzlich an einer Austernvergiftung . Bei dieser
Gelegenheit fand Herr Laval , er müsse sein Kabinett umgestalten
und Briand sei zu krank , um wieder teilzunehmen . Natürlich war
Briand krank . Er litt seit Jahren an einem schweren Herzleiden ,
das durch die Aufregungen der Politik und übermäßigen Nikotin -
genug — denn er rauchte am Tage viele Dutzend der billigsten ,
stärksten französischen Zigaretten — noch verschärft wurde . Ob er -
hätte man ihn nur menschlich und politisch a n st ä n d i g behandelt ,
hätte man ihn nicht einfach ausgebootet — nicht wieder aktiv und
arbeitsfähig geworden wäre , ist heute kaum mehr zu entscheiden .
Jedenfalls hat der „Temps " recht , wenn er sagt , d a ß m i t B r ia n d
eine Periode der Nachkriegszeit zu Ende geht . Aber
diese Zeitung , die zwar für jeden Btinister des Aeußern schreibt , aber
mit dem Herzen Briand niemals nahe war , sagt nicht die Wahrheit ,
wenn sie behauptet , daß die Politik Briands dauern wird , weil es
die Frankreichs gewesen ist.

Er selbst und die Welt behauptete , es sei die Politik des Frie -
dens . Wir , die wir ihn hunderte van Malen in der Kammer und
von Angesicht zu Angesicht sahen , wissen , daß es nicht so sehr die
Politik eines großen Geistes als vielmehr die eines großen , ja blen -
denden Redners war . Diese Politik bedurfte zu ihrer Auswirkung
eines starken und tragenden Gegenspielers , wie S t r e s e in a n n es
war . Als er ' starb , wurde sie eine Politik der Parlaments -
t r i b ü n e n , eine Politik des rednerischen Ausdrucks und der per -
jönlichen Beeinflussung durch eine immerhin interessante Persönlich -
keit , wie es Briand in jedem Augenblicke seines Lebens war . Immer
und immer wieder hörte man ihn vom Frieden reden . 9?ie mehr
seit Stresemann ? Tod hat er diesen Begriff definiert , und nur so
konnte zwischen ihm und diesem dem wahren Frieden abgeneigten
Parlament ein halbwegs tragbarer Frieden bestehen : Weil sie ein -
ander nämlich nicht eingestanden , bis zu welchem Grade sie den
Frieden von Versailles , also in Wirklichkeit den Unfrieden
der Welt , meinten . Damit hat Briand den Stempel der großen Per -
fönlichkeit verloren , daß er , um Minister zu bleiben , um auf dem
Quai d Orsay zu sitzen , den wahren Frieden an die Friedensfreunde
von Versailles verriet . Immer wieder hat er , sie rein rhetorisch be-
herrschend , als Ministerpräsident und als Minister des Aeußern mit
ihnen gearbeitet . Das mußte zu einem politischen Sturze führen , der
denn auch nicht ausblieb . Briand beteuerte immer , daß er der Welt
den Frieden bringen wolle . Er tat es in den letzten Jahren , indem
er immer wieder dieselbe Parlamentsrede hielt , außerdem aber noch
mit jenen tausenderlei Kulissenmitteln , die nur die französische
Politik kennt und die der Hauptsache nach auf der Geschäftig -
keit der Adjutanten und Kabinettschefs und auk
dem Umfange der geheimen Fonds beruhen . Es war
dieser Ententewelt so bequem , sich auf den Friedensfreund Briand
als ihren Führer zu berufen . Er dachte gar nicht daran , sich auch
noch mit den Mühen der Ministerschaft zu plagen . Er studierte keine
Akten und horchte nicht auf die Veränderungen , die in der Welt
vorgingen . Er hielt seine Parlamentsrede und wartete auf einen
Sieg feiner Parteifreunde bei den nächsten Kammerwahlen , die er
nun nicht mehr erlebte . Wenn wir auch heute trauernd gestehen , daß
Briand — zu seiner Tätigkeit in der Nachkriegszeit an der Seit ?
Stresemanns emporgewachsen — der einzige und bis zum gegenwär -
tigen Augenblick der letzte war , der sich getraute , von der franzö¬
sischen Ministerbank aus etwas wie eine Hinneigung zu Deutschland
merken zu lassen , so dürfen wir doch auch nicht übersehen , daß er
einer stärkeren , geistig beweglicheren Persönlichkeit unterlag , als er
selber war . Die Stellung , die Briand in Frankreich nach dem Kriege
hatte , ist von einem kalten Gegner Deutschlands , von Tardieu ,übernommen worden .

*
B . Paris , 8 . März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)Die offiziellen Trauerfeierlichkeiten sür Briand haben heute mit

Kundgebungen im Senat und in der K a in in e r begonnen . Als
der Präsident der Kammer feine große Trauerrede hielt , erhoben
sich, was sonst in Frankreich bei derartigen Anlässen nicht üblich ist .alle Anwesenden . Als hierauf Tardieu im Namen der Regierungin einigen Sätzen seiner Trauer Ausdruck gab . setzten sich die Korn
munisten und einige Führer der Sozialdemokraten , darunter auch
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L6on Blum , zum Zeichen des Protestes gegen Tardieu wieder nie -
der . Der Präsident des Senats pries Briand , diesen Bretonen mit
der gleichzeitig mystischen und positiven Seele , mit dem nachdenk-
lichen und hartnäckigen Geist , als guten Franzosen .

Im Laufe des Nachmittags erschien der deutsche Botschafter
Herr von Hoesch , der kurz vorher aus Berlin zurückgekehrt war ,
im Trauerhaus und legte an der Bahre Briands einen Strauß von
Parmaveilchen nieder . Zahllos ist die Menschenmenge , die in dem
Hause , in dem Briands Wohnung ist , erscheint . Der Leichnam wird

im Quai d 'Orsay in demselben Saale aufgebahrt , in dem auch der
Kelloggpakt unterzeichnet wurde und in dem auch eine der letzten
Tagungen des Völkerbundsrates stattfand . Die Mitglieder pazi -
Mischer Frontkämpfemreinigungen werden die Ehrenwache halten .
Die Einsegnung des Leichnams wird am Samstag um zwei Uhr
nachmittags der Erzbischos von Paris , Kardinal Verdier , vor -
nehmen . Unter den zahllosen Zeitungsartikeln , die anläßlich des
Ablebens Briands erschienen , besinden sich auch zwei von Wolfgang
Stresemann , dem Sohne Gustav Stresemanns .

Kammeropposition schweigt.
Das Budget des französischen Alchenminisleriums erledigt.

B . Paris , 8 . März . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse . )
Die Kommer erledigte heute in kaum zwei Stunden das gesamte
Budget des Aeußern , ohne daß irgendein namhaftes Mit -
glied der Kammer das Wort ergriffen hätte , ohne daß irgend etwas
Wesentliches über die Außenpolitik Frankreichs gesagt worden wäre ,
ohne dag Tardieu in seiner Eigenschaft als Außenminister , abgesehen
von seinem Eingreisen bei einigen Detailfragen , irgend etwas zu
sagen gehabt hätte . Da sich die Opposition der Teilnahme an der
Budgetdebatte enthält , kann es sich die Mahrheit der Kammer
beauem machen . Es ist jedenfalls ein ungewöhnlicher Zustand , wenn
in so unruhigen Zeiten in einem der größten Parlamente Europas
über die auswärtige Politik überhaupt nicht gesprochen wird . Schon
der Berichterstatter , der radikale Abgeordnete P a g a n o n , bewegte
sich in seinem Bericht in ganz engen Grenzen . Er behauptete über
die franzosisch- deutschen Beziehungen , daß das Anwachsen der radi -
kalen Parteien in Deutschland allgemein Mißtrauen erregt und den
deutschen Kredit geschädigt habe . Er zählte dann einfach alle außen -
polltljchen Ereignisse , so insbesondere die verschiedenen Minister ,
reisen , au , und kam so zu der deutsch- französischen Wirtschaftskommis¬
sion. Schließlich prophezeite er , daß die deutsch- französischen Be -
Ziehungen nunmehr nach einer schwierigen Periode in ein neuesStadium eintreten werden .

Der Berichterstatter war es auch , der zu Beginn der heutigen
Sitzung einige Worte über den T o d B r i a n d s sagte , da der Prä -
sident der Kammer erst zu Beginn der Nachmittagssitzung sprechenwollte , worüber wir an anderer Stelle berichten Sonstwurde m der heutigen außenpolitischen Debatte der franzö .
lischen Kammer Briands mit keinem Worte gedacht . Nachdem zweiRedner eine engere Verbindung Frankreichs mit Italien gefordert

* ™
bai

-au I daß gerade jetzt die Frage der
wirts chaftlichen Wiederausnchtung Zentraleuropas zur De-

I r
1!?,

diesem Anlag die Gemeinsamkeit der allge -
Ä » ff «

"
ffirsr

" »n» » - « - » «»

Konunissions-Ziek-rde in Gens.
Kl . Genf , 8 . März . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)Die heutige Sitzung der Generalkommission der Abrüstunas -

w/l flV ® umrde m ' t einer kurzen , sehr warm gehaltenen Ge-daaitiiisreve iyres '4>ra >ioenren Hymans und einen Nachruf Paul -

stunde
"
ve rtagt

Briands eröffnet und darauf eine Viertel -

11 xl 1
,

«Ästete Benesch seinen Bericht über den Ar -
Önmmir !

1
) ™ Methoden , nach denen die Arbeiten der einzelnenKommissionen am besten zu verlaufen haben . Wichtig ist. daß die

prinzipiellen Fragen in der Generalkommission behandelt werden
so Iie n , 6 e d o r sie an die technischen Kommissionen verwiesen werden ,-venesch petzte sich für ein beständiges Zusammenarbeiten des Bürosder Generalkommission und der Präsidenten der einzelnen techni -
schen Kommissionen ein , die ihrerseits voraussichtlich wieder Unter -
tommissionen oder befristete Sachverständigenkomitees einzusetzen
fl ? ben werden , um den organischen Zusammenhang der gesamten
Abrustungsarbeiten gewahrt zu wissen . Nach einer längeren De-
batte darüber , welche Punkte am besten in der Generalkommission
behandelt oder sofort an die technischen Kommissionen verteilt wer -
den jollen , und weiches für sie die zweamaßigsten Anhaltspunkte sind,
entschied man sich dafür , in dieser Woche mit der Verteilung der
einzelnen Arbeiten an die technischen Kommissionen zu beginnen ,
wo sich dann herausstellen wird , welche Kapitel zuerst behandelt
werden können .

Mit der einstimmigen Annahme des Berichts Veneschs ist eine
zweite Etappe der Abrüstungskonferenz erreicht . Die technischen
Kommissionen werden täglich sechs Sitzungen abhalten . Auf die
ernsten Vorstellungen des Präsidenten der Generalkommission der
außerordentlichen Vollversammlung Hymans und des amerikanischen
Delegierten Gibjon hin wurde beschlossen, die Generalkommission
der Abrüstungskonferenz auf Freitag zu vertagen und morgen mit

der dringenderen Aufgabe der Beratung über den chinesischen
Konflikt fortzufahren . Sehr starke Bestrebungen insbesondere
oer kleinen Mächte zielen darauf hin . den gesamten mandschurischen
Konflikt in der Pollversammlung zu behandeln und die Bemühungen
der Großmächte für die Einsetzung einer ständigen Kommission ab -
zuwehren .

Zugzusammenstoß in Rumänien.
T .U . Bukarest , 8 . März . Die Generaldirektion der rumänischen

Eisenbahnen erhielt am Dienstag vormittag die Nachricht von dem
Zusammenstoß zweier Petroleumzüge auf der Strecke
Bukarest —Konstanza . Das auslaufende Petroleum geriet in Brand .
Heizer und Lokomotivführer konnten sich durch Abspringen retten .
Nach den letzten Meldungen sollen keine Menschenverluste zu be-
klagen sein.

Die Schwiegermutter entsührt.
O Halle , 8. März . Bei einem Bäckermeister in Debets

( Mansfelder Landkreis ) erschienen am Montagnachmittag vier ^
wandte , zwei Männer und zwei Frauen , zusammen mit .

ctn^ l
>n)ie>

bekannten und verlangten in großer Erregung , die 83 jährige «w
^

germutter des Bäckermeisters zu sprechen . Als dieser ihnen dies

gen früherer Familienstreitigkeiten nur unter der Bedingung ^
stattete , dag sie von der Straße aus durch ein % tn rtaxn \itt
seiner Schwiegermutter sprachen , sprangen plötzlich die drei

D()ti
über den Ladentisch und gingen gegen den Bäckermeister tatuv ^
Die beiden Frauen begaben sich schnell in das Schlafzimmer ^ w

Greisin zu Bett lag , und schleppten sie in einen bereitstes
Krastwagen . Der Bäckermeister , der seiner Schwiegermutter zu
eilen wollte , wurde von den drei Männern gewaltsam zurückge ^ g
und bedroht . Die Greisin wurde entführt . Der Grund zur ^
darin liegen , daß die Schwiegermutter den Bäckermeister >n ' 9

Testament bevorzugt haben soll.

Im Schatten einer Filmdiva .
A Budapest , 8 . März . Am heutigen Dienstag hat sich >>>

kleinen Hotel der 45 jährige oberungarische Stuhlrichter „
Szepessy erschossen. Er war der erste Gatte der aus u z flt«
stammenden vielgenannten und kürzlich in Amerika verstol:

Filmschauspielerin L i a de P u t t y, die Szepessy als 1& ..
Mädchen heiratete . Nach fünfjähriger Ehe , der zwei Mada >en

sprossen, verließ ihn die Frau , ließ sich als Schauspielerin aus
und machte dann bekanntlich eine größere Karriere beim Fuw -

^ t
pessy widmete sich ganz der Erziehung der beiden Töchter , war ^
seither gemütskrank und ergab sich dem Trünke , was nun zum ® u
der Tragödie führte . Den Kindern fällt ein größerer Grundve ! s

Einbruch in die Universität Göttingen
Millionenvbjekte aus einer Sammlung erbeute ! / Der Täter ein Student ?

jeder dieser Vögel auf jeder Körperseite mir zwei für die Lu¬
der Mäntel und Helme verwendbaren Federn trägt , mußten . ^
sende von Vögeln daran glauben , wenn ein Mantel her^ ^

m . Köttingen , 8 . März . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)
Das ethnographische Institut der Universität Köttingen , das
wegen seiner Kulturschätze Weltruf genießt , wurde in der Nacht
zum Dienstag von einem Einbrecher heimgesucht , der zwei der wert -
vollsten Stücke der Sammlung , einen kostbaren Königsmantel
aus Hawaii und einen dazu gehörigen Federhelm erbeutete .
Der Wert der gestohlenen Gegenstände ist nicht genau anzugeben ,
doch wird er von Sachverständigen auf mindestens fünf M i l l i o -
n e n angegeben .

Als Täter kommt allem Anschein nach ein 26jähriger Stu -
dent , namens Arthur Schieb ha in Frage . Schlebha , der seit
einigen Monaten an der Universität Köttingen Völkerkunde studiert ,
ist seit Dienstag morgen spurlos verschwunden . Als die Polizei die
Wohnung des Studenten durchsuchte , fand sich ein blutiges Handtuch ,
so daß anzunehmen ist, daß der Täter sich beim Einschlagen der Fen -
sterscheibe erheblich an den Händen verletzt hat . Weiter wurde eine
Skizze der Räume des Instituts gefunden , in dem der Einbruch aus -
geführt wurde . Schlebha , der aus Württemberg stammt , ist bei oie-
len Kaufleuten , Kommilitonen und bei seiner Wirtin stark verschul -
det , so daß man schon die Absicht hatte , ihn von der Universität zu
verweisen . Die Polizei hat umgehend ein genaues Signalement des
Täters durch Funkspruch an alle europäischen Polizeistationen gege-
ben , so daß dem Flüchtigen sicherlich der Weg ins Ausland versperrt
sein dürste . In Europa selbst wird es dem Dieb wegen des Wertes
der gestohlenen Schätze kaum möglich sein , irgend eines der Stücke
unterzubringen , da als Käufer für diese wertvollen Gegenstände nur
Museen in Frage kommen dürften .

Der Königsmantel und der Federhelm waren in der ethnogra -
phischen Sammlung der Universität Göttingen ausbewahrt und erst
seit einiger Zeit dem Publikum zugänglich gemacht worden . Diese
beiden Stücke stammen aus dem Nachlaß des Weltumseglers Cook,
der am 14 . Februar 1773 auf Hawai von Eingeborenen erschlagen
wurde . Ehe dieser Nachlaß Eooks nach London kam . gelang es dem
zeitgenössischen Hofrat Blumenbach aus Köttingen , Mantel und
Helm für die Universität zu erwerben . Sie sind deswegen so außer -
ordentlich wertvoll , weil , bevor die Stücke in den Besitz des Ent »
deckers Cook gelangt waren , das Volk auf Hawai , dessen König
dieses Prunkkleid getragen hatte , längst untergegangen war . Weiter
erklärt sich ihr hoher Wert daraus , daß Federn von zwei Vogelarten
zur Verwendung gelangten , von denen eine ganz ausgestorben ist,
die andere nur noch in vereinzelten Exemplaren vorkommt . Da

jeder dieser Vögel auf jeder Körperseite mir zwei für die
— - ■ - - " ~ -v i - ü -x - u

el
werden sollte . Es gibt nur wenige Exemplare dieser Mänte ^
Helm « auf der Welt . In Europa zum Beispiel besitzen nur n

Museen in Berlin , Breslau und London je ein Stück davon .
Wertvollste soll aiber das Göttinger Exemplar sein.

T .U.

Grippeepidemie in Breslau.
Annähernd 30 Schulen geschlossen .

Breslau , 8 . März . Seit einigen Wochen
Dt«

) ieswili V. IIVI1 x. Jj#

angenommen , daß man heute von einer Epidemie sprechen
Krippeerkrankungen in Breslau e nen derartigen

sich besonders unter den Kindern der städtischen Schulen ausge ( f<
hat . In verschiedenen Klassen sind über 33 v . H. der Sffiu ^
krankt - Aus Anordnung des Gesundheitsamtes sind annatK ^ t
Volks - und Mittelschulen , sowie einzelne Klassen zweier y

Schulen vorläufig aus die Dauer einer Woche g e s ch l o s se n ®
Die Zahl der Erkrankungen steigt noch ständig , sodaß mit ux

Schließungen von Schulen gerechnet werden muß .

Tages -Anzeiger .

hat . In veri

( Näheres siehe im Inseratenteil ) .
Mittwoch, de« S. Mär »

Nachmittags „Pniw Friedrich von Homburg "

^ Ubr
Coloifeum : Internationale Ringkampfe , 20 .30 Ubr .
Bad . Lichtspiele — Koniertbaus : Christoph Kolumbus ,

Amerikas . 17 Ubr . — Der lebte Walzer , 20.SU Ubr .
« äffte Bauer : Sonder - Kvnzert . 20 .30 Ubr . .
ttasfee - tlaliarett Roland : Tagma . die Hellseberin . -

mittag . IS Ubr . _
Stoffe« Muleum : Gastspiel Dr . NSmeth .
Wiener Hof : Tan, .
Rest . Löwcnrach «» : Tanz .
Blnmenkaffee , Durlach : Tanz .
Schaut 'urg : Unter falscher Klagte .
Residenz - Licktsviele : Stürme iitt Leidenschaft .
Union - Tiieater : Berge in Klammen .
Vtloria - Palast : Rasvutin . der Dämon der Krauen .
Palast -Lichtsviele : Holzapfel weift alles .
Sammer -Lichtiviele : Viede auf Beiebl . — Illusion .
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Hausfra ^ " '

Die heUige Elisabeth .
Badisch- psälzische Ersiaufsüyrung des Volks -

oraloriums von Jos . Kaas .
Dem Bühnenvolksbund Mannheim -Ludwigshafen war es ,*u danken ,

daß nun in jotannheims Nibelungensaal des Münchner Tondichters
Joseph Haas Volksoratorium „Die heilige Elisabeth " seine badijch -
pfälzische Erstaufführung erlebte . Was Joseph Haas und sein Text -
dichter Wilhelm Dauffenbach hier schufen, hat allerdings nichts
mit der historischen Elisabeth zu tun . ist auch eine andere heilige
Elisabeth als jene , die Franz Liszt in seiner bekannten „Legende
von der heilige « Elisabeth " vertonte . Die Elisabeth , der wir bei
Haas und Dauffenbach begegnen , ist eine aus der Not unserer Tage
geborene , die gleich nach dem Kriegs - Chor des Beginns singt : „Nur
Liebe kann euch retten , retten aus Krieg und Ketten "

. Und in ihrer
zweiten Offenbarung heißt es : „Ihr . die ihr Güter besitzet, seid mild «
und nützet die Not und die Zeit — seid zu helfen bereit .

" Wahrlich
dies Oratorium , das sich nach einem Prolog in vier Teile : Der Krieg ,
die Hungersnot , die Pest und der Sieg gliedert , ist ein Volks -
oratorium unserer Zeit , ein Volksoratorium auch darin , daß seine
die einzelnen Teile beschließenden , meist einstimmigen Hymnen den
Hörern die Möglichkeit geben , mitzusingen .

Von diesem für Sopran - Solo , Sprecher , gemischten Chor . Kinder -
und Männerchor wie Orchester geschaffenen Opus 84 von Joseph
Haas prägen sich musikalisch vor allem die ebenso schlichten wie meto«
dischen Hymnen , die so recht für den Urmusiter in Haas sprechen,
ein . Von ihnen ist die den dritten Teil krönende : „Mutter der Armen ,
Elisabeth "

, m >t Blech und Orgel zu großer Steigerung geführt , von
geradezu strahlender Schönheit . Besonders dramatisch die Art , wie
Joseph Haas , der hier auch sein reiches Können aus dem Gebiete
der Instrumentierung erweist , die apokalyptischen Re . ter charakteri¬
siert . Daneben zeugen Dinge , wie das „Tanzlied " und „Narrenlied "
von der musikalischen Erfindung des Komponisten . Mit zum Inner -
lichsten des Werkes w e zu seinen Höhepunkten gehören neben den
Kinderchören die Offenbarungen der Heiligen Elisabeth wie ihre
Verklärung des Ausklangs . Und gemahnen auch Stellen wie Elisa -
beths Sang „Ihr Stolzen läßt euch künden " von ferne etwas an
Parsifal - Stimmungen . so sind dasür Dinge wie die „Litanei " mit
ihrem Wechselgesang zwischen Elisabeth und dem Kinderchor von
solcher Schöne und spezifisch Haas scher Prägung , daß man sie so leicht
nicht wieder vergißt .

Was für das schönheitsreiche , allerdings 2 ' » Stunden während «
Werk getan werden konnte , war geschehen. Waren doch insgesamt
700 Mitwirkende unter der Stabführung von Ulrich Herzog verei -
» igt , der sich des Werkes mit ebenso viel Einfühlung wie Liebe
annahm und sich dabei besonders als überlegener Führer der Chöre
erwies . Die Partie der Elisabeth sang sie bereits bei der Kasseler
Uraufführung , Frau Neusitzer - Thoanissen - B« rlin mit be¬
merkenswert kultiviertem Sopran voll Musikalität und Ausdruck ,
der sich im „Te Deum laudamus " zu packender Größe steigerte . Für
den Sprecher hatte man Intendant Herbert Maisch von Mann¬

heims Nationaltheater gewonnen , der den Chronisten ebenso präg -
nant wie dramatisch durchpulst sprach . Von den Chören setzten sich
für die apokalyptischen Reiter die Männerchöre der Liedertafel ,
Sängerlust und des Vereins der Württemberg «! , für das Volk der
gemischte Chor des Schubertbundes und der Frauenchor der Lieder -
tafel erfolgreich ein . Dabei klangen neben den Männerchören wie
jenem des vierten apokalyptischen Reiters die Frauenchöre besonders
schön , auch im Dynamischen . Da hierzu die wundersam oerinnerlich «
ten . bemerkenswert rein gesungenen Kinderchöre kamen , Kirchen -
Musikdirektor Arno Landmann an der Orgel saß und das Na -
tionaltheaterorchester für den orchestralen Part all seine klangliche
Kultur einsetzte , waren Eindruck wie Ersolg des prächtigen Werkes ,
auch für den anwesenden , lebhast gefeierten Komponisten gleich groß
und nachhaltig . K - S -

Uraussiihrung in Mannheim : Beweis fürKleber
Das Schauspiel - Studio des Mannheimer Nationaltheaters , das

nicht nur die Schaujpielschöpsungen unbekannter Bühnenautoren ,
sondern gleichzeitig auch die jungen Darsteller zur Diskussion stellen
will , brachte am Sonntag vormittag als Debüt die Tragikomödie
„Beweis für Kleber " von Marta Saalfeld im Nationaltheater zur
Uraufführung . „Beweis für Kleber " will aufzeigen , wie ein
mangels Beweises von der Totschlagsanklage Freigesprochener , der
junge Stephan , solange von seinen eigenen Verwandten als Ver -
brecher angesehen , mißachtet und zerquält wird , bis der tatsächlich
Schuldlose an seinen Peinigern , an seinem eigenen engstirnigen
Onkel Kleber , zum Verbrecher wird . Er schießt ihn nieder . Nun
hat Kleber seinen Beweis . . .

So sehr die Art . wie Marta Saalfeld , die bisher nur als
Lyrikerin hervortrat , das dumpf - kleinliche Milieu und dessen
Menschen zeichnete , für ihr Talent spricht , das Ganze ist doch zu
konstruiert und teils zu grotesk , um zu überzeugen . Um so mehr
tat die Aufführung unter Kurt Liecks manchmal etwas tempo -
breiter , aber einfühlender Regie ihr Möglichstes für die problema -
lischen drei Akte , wobei neben Raoul Alsters -famosem Lebens -
pedanten Kleber Hans Fassots Stephan das innerlich Explosive ,
den Elan der Jugend hatte . Nur für das seelisch Brüchige fehlen
ihm noch die Zwischentöne , das Moll des Uebergangs . Sie hatte die
Lucy von Maria Motz , die mehrfach aufhorchen ließ . Aber wenn
dei nachhaltige Schlußbeifall auch die Autorin an der Rampe sah,
dieser „Beweis für Kleber " ist noch kein Beweis ihrer Berufenheit
als Dramatikerin . auch nicht trotz talentvoll gesehener Einzel -
heiten . K . S .

Operetten-Uraussiihrung in Basel .
Kurt Götzens und Ralph Benatzkys neuestes Musenkind „Zirkus

Aimee "
, eine Operette über dem Durchschnitt , erlebte in Basel , der

Heimat des bekannten Berliner Schauspielers und Theaterschriflstel -
lers Kurl Götz seine Uraufführung . „Zirkus Aimve " ist zwar noch
nicht die moderne Operette , aber Kurt Götz hat hier alles getan ,
was man von einer modernen Operette verlangen kann . Der
Theaterroutinier verleugnet sich auch in diesem Opexettenbuch mit

seinem glänzendpointierten Dialog nicht . Das Textbuch ^ tt)(n
das seit Jahren für die Operettenkomponisten geschrieben wo

Ralph Benatzkys Musik erreicht die Höhe des Textbuqi itt«
Aber sie ist liebenswürdig und kultiviert . Sie ist außer . n>,
wunderbar parodistischen Reminiszenzen geschmückt und m

anrüchige Operettensentimentalität . Als Stück ist ,L >rIU»

textlich und musikalisch ein Glücksfall für die deutsche Operet ^
Das Basler Stadttheater , in das sich Valerie v . M a r t ^ „ tii

ihr Gatte Kurt Götz einreihen ließen , feierte mit d« !« ^
führung einen Bombenerfolg . Es war ein ganz großer ^ gtn"
Blumen und Kränzen und Vorhängen , wie sie das Ba >i

theater wohl noch nicht erlebt hat .

Gemiildeansstellung „Die Echwarzwiildk
'

in Stellung .
Die diesjährige Frllhjahrsaussiellung der Ausstellung

schuft „die Schwarzwälder " im Gebäude des Freiburger
steht auf einem erfreulich hohen Niveau . Neben ben
Schwarzwälder Malern wie Prof . Dischler , WickertsheiM ^

• v

Heffner , Stephan Kölble , Marzilius u . a . ist diesmal auw qafl-

denfeemaler " Hans Dieter mit einigen stimmungsvo
schastsbildern vertreten , die alle den See zum Hintergr .̂ jft ' ,
~ ' . . . —' ' • ► ~ ' - ♦**
Die zarte duftige Stimmung eines Frühlingstages am -

sonders in dem Gemälde „Untersee " auss glücklichste zu
'"LJiietf*

gekommen : aber auch die Portraitkunst steht bei Dieter auf «p
werter Höhe , wie dies ein Bildnis seines Sohnes *• t {It ^

yRntih Hp« firttinHnnle « fesfpln hen Nelucher . ? Hl 6mittleren Wand des Hauptsaales sesseln den Besuch
Werten Dieters besonders zwei große Gemälde Pros

"DiI " \ i '
Werken Dieters besonders zwei große wemalde Pros .
mit Motiven aus dem Steinbachtal und St . Märgen . Zlfll S
heimer Lahr stellt diesmal neben einer Reihe varzügu ^ lzt>' ,
relle Landschaften aus der Gegend des Gaisberges und d
aus , während von Alfred A! a r z i l i u s - Bernau besonve t '

j
mälde Herzogenhorn durch seine wuchtige sichere Pinsenu j
wirkungsvolle Darstellung des massigen Eebirgsstocks 'u ' ' l . ^ rc , ( r<
köstliche Stilleben desselben Künstlers verdienen noch aci <■ t>
wähnung . Ausschließlich Portraitkunst zeigt der ®
bert Graß , wobei besonders das Bildnis von Prof . gch? ' ,s
vorzuheben ist. Zum Schluß noch zwei seltenere Gäste S
wälder Ausstellungstunst : Kurt W e i n h o l d-Calw t,
Schrödte r-Hausen . Schließlich zeigt noch der bekannte
2 chr ödte r -Schoenenberg einige hervorragend gelungen
die den Künstler zugleich als genauen und liebevollen
Tierseele charakterisieren .

Der berühmte amerikanische Marschkomponist John *
i (I e»

ist auf seinem Wohnsitz in Reading im Staate Pennsyl *" -g
a n Herzschwäche gestorben . Sousa hat ein Alter von tai rt, i"1

erreicht .
' Mti * " ifl'

Einheitspreis im Theater . Das Theater in der ^ iit }tl>
Berlin bringt als nächste Neuheit den Einheitspreis - 0
Plätze im Hause kosten ohne Unterschied die Karten eine
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Die Finanzlage der Städte.
Trostlose Jukunftsaussichken . — Steuerforderungen .

Badische Städteverband hielt vor einigen Tagen in Karls -
tar +

einc Vorstandssitzung ab , bei der in erster Linie die
aej,e Jtt ° Pl ) ale Lage der Städte und die sich hieraus er -

st0 Bcn Schwierigkeiten bei der Ausstellung der Voran -
Hl,!;! >ur das Rechnungsjahr 1932 erörtert wurden . Wegen der
Ntne ? 11 wirtschaftlichen Verhältnisse können die wichtigsten Ein -

und Ausgaben nur ungenau geschätzt werden . Leider ist im
dcrb . s s .

"' ' t einem weiteren beträchtlichen A n st e i g e n der Er -
z„ ^ ^ nzisfcrn und damit der kommunalen Fürsorgelasten
bail . . !?en - Trotz aller einschneidenden Sparmaßnahmen , die be ^
Wbri se auch auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege durch -

(5tx ®et ken mutzten , wird diese Steigerung der Aufwendungen

tyenfB
1
? €ns 10 Millionen JIM betragen .

nichJ p
0r9e wären aber schon ohne diese Ausgabensteigerung nicht

Ilhgft. , tragbar , zumal im nächsten Jahre infolge der Wirt -
@j

' e mit weiteren starken Rückgängen der Steuererträge und
Ez .^ nahmen aus den städtischen Betrieben gerechnet werden muh .
foitior völlig ausgeschlossen , daß die Städte noch erhöhte
Her aus "a6en aus eigenen Kräften bestreiten können . Es muß« neut gefordert werden , daß Reich und Land sich zu einer
ihlx greifenden Hilfe für die Gemeinden entschließen und
töii en tLl tr öge zu den kommunalen Fürsorgelasten wesentlich er -

»
besondere müssen auch die Schul beitrüge wieder in

»och .
' »mmen , welche das Land den Gemeinden im letzten Jahre^

>
°uferlegt hat .

Gestaltung der städtischen Finanzen gewinnt auch eine
®£>»er & -*

in Aussicht genommenen Aenderungen des Grund - und
hebjj^ ^ ^ uergosetzes sowie des Gebäudesondersteuergesetzes eine er -
ficht -Bedeutung . Gegen die in Regierungskreisen erwogene Ab -
Voik ßemeinblichen Versorgüngsbetriebe der
fptuj. CJ * e u e r u n g voll zu unterwerfen , muß schärfster Wider -

v cn werden . Gerade die Wirtschaft , von der diese Be -
t,

8 er kommunalen Betriebe gefordert wurden , hätte hiervon
9? r ' vgsten Nutzen , da eine Mehrbelastung der Werke sich

■ x ' n der Tarifgestaltung wieder auswirken müßte . Mit
>m nJV0Wigten Einführung der Filialsteuer sind die Städte
ttften !ercli.c des einheimischen Gewerbes einverstanden . Ste ver¬
um ijrtri e ' den Standpunkt , daß für die Einführung dieser Steuer
■ietaUa - Gesichtspunkte maßgebend sind , und daß die Einnahmen

vollem Umfange den Gemeinden zur Erleichterung ihrer
>» ^ fließen müssen und nicht zum größten Teile vom Staate
^ Dfl ® ^ genommen werden dürfen . Die Freigrenze von
iijch - Reichsmark , bis zu welcher eine Besteuerung des Be -
ieitjftt Hägens und des Gewerbeertrages nicht erfolgt , sollte be-
^ rd°. doch zum mindesten wesentlich herabgesetzt werden , eine
'it. die in den letzten Jahren immer wieder erhoben worden
[eil ®en SBeizug des Gewerbeertrages bestand bis 1927 ein Frei -
Hs H ?. ' ebiglich 1500 JIM . Schon mit Rücksicht auf die Steigerung
&en viertes erscheint es angemessen , die Freigrenze zum minde -

cuf diesen Betrag zu senken. Es entspricht auch nur der
Tendenz der neueren Steuergesetzgebung , daß zu den

' 'eK ik • ten möglichst alle Bürger beizutragen haben . Unter
Gesichtspunkten erscheint es nach Ansicht der Städte nicht an -

Vtt ■ weiterhin ein großer Teil des ortsansässigen Gewerbes
, J tct bleibt , zumal auch in der vom Reich getroffenen Grund -

>i^ r„? °rbesteuerrahmenregelung eine Freigrenze von nur 1350 3UL
,

u J c« n ist,
Wo !

11
, Gestaltung der Gebäudekondersteuer im Rech-

wird der dringende Antrag gestellt , daß das

®tädte allein für die Erwerbslosen im kommenden Rechnung ?-
Die Lasten der Arbeits -

! " !t& S • H " 1 -tiiejc ■cuiiucsmiuei | ouen naa ) oem

i l ' J Städte , der auch dem Landtage unterbreitet wurde , zur
hujp ,

■ 1 u ng der äußerst bedrängten Lage des Neu -
% rt« Eitzes Verwendung finden . Des weiteren muß nachdrück-

Forderung festgehalten werden , daß der Umschul -
,0 } d s , der für die Umschuldung der kurzfristigen Ge-

UTuetfjea aus Gebäudesondersteuermitteln zu bilden ist, nicht

allein dem Steueranteil der Gemeinden , sondern dem gesamten
Steueraufkommen vor dessen Verteilung zwischen Land und Gemein -
den entnommen wird .

Ob die im Jahre 1931 durchgeführte Realsteuersperre
auch auf das nächste Rechnungsjahr ausgedehnt wird , ist von der
Reichsregierung noch nicht entschieden worden . Nachdem die Gebäude -
sondersteuer um 20 v . H . gesenkt wird , stehen aus dieser Steuer
Mittel zur Ausfüllung der durch eine Beibehaltung der Real »
steuerienkung entstehenden Ausfälle nicht mehr zur Verfügung .

h . Bietigheim . 8 . März . ( Aus dem Gemeinderat .) Der Ee -
meinderat nahm zu der großen Streuest in unserem Orte Stellung .
Es soll beim Forstamt Rastatt eine Aufhebung des Verbots zur Ab -
gäbe von Waldstreu (Mooslaub ) erwirkt werden . Es sei auch emp -
sehlenswert , wenn der eine oder andere in Streunot sich befindliche
Landwirt , direkt eine entsvrechende Eingabe an die Forstverwaltung
richtet . Die Möglichkeit der Beschaffung von anderem Streumate -
rial wie Torff usw . durch die Gemeinde , ist in Anbetracht der Geld -
knappheit nicht gegeben . — Verschiedene Gesuche um Beschäftigung
bei den Stotstandsarbeiten wurden vorgemerkt . — Von einem Schrei -
ben des Kreisrates wurde Kenntnis genommen . Der Inhalt dieses
Schreibens betriff ! die rückständigen Kreis - und Wegesteuern . Fer -
ner wurde davon Kenntnis genommen , daß die Lohnzahlung an die
Straßenwarte für die Folge durch die Gemeinde vorzunehmen ist.

- Münchingen (bei Bonndorf ) , 8 . März . (Neuer Bürger -
meister . ) An Stelle des nach langjähriger Amtstätigkeit in den
Ruhestand getretenen Bürgermeisters Müller wurde mit 89 Stimmen
Karl M o r a t h zum Nachfolger gewählt . Sein Gegenkandidat Al -
fons Durst erhielt 39 Stimmen , 3 Stimmen waren ungültig .

Neuer Drandfall in der Baar.
l !) Burgberg b . Villingen . 8. März . Einer der größten

Bauernhöfe des hiesigen Ortes , das erst vor zehn Jahren neu er -
baute Anwesen des Landwirts Wilhelm Haller . ging in der
Nacht zum Dienstag zwischen 11 und 12 Uhr in Flammen auf und
lag nach einigen Stunden schon völlig in Schutt und Asche . Die
Bewohner , die von dem Brand im Schlaf überrascht wurden , kann -
ten fast nichts mehr retten . Nur der Viehbestand konnte mit Mühe
und Not geborgen werden . Das Feuer war auch in diesem Falle
wieder im Reißigschuppen ausgebrochen , so daß abermals Brand «
stiftung vermutet wird . Die Höhe des Schadens ist noch nicht
bekannt . ★

Eggenstein b . Karlsruhe , 8 . März . (Schwerer Verdacht .) Unter
dem Verdacht der vorsätzlichen Brandstiftung wurde hier der Ein -
wohner E . R ., dessen Scheune abgebrannt ist. verhaftet und ins
Bezirksgefängnis Karlsruhe eingeliefert .

Einbrüche in Schwetzingen.
Schwetzingen , 8. März . In der vergangenen Nacht , etwa um

2 Uhr , wurde im Hause Wagemann in der Kurfürstenstraße ein -
gebrochen . Der Täter brach zunächst den verschlossenen Fensterladen
auf , drückte dann die Scheiben eines Fensters im Erdgeschoß ein
und stieg ein . Dem Einbrecher fiel eine Geldbörse mit etwa 130
Mark Inhalt in die Hände . — Ein zweiter Einbruch wurde im
Betrieb der Westdeutschen Zigarrenfabrik Neuberger & Co .. G . m.
b H . , in der Lindenstraße verübt . Hier erbeutete der Einbrecher
einen kleineren Geldbetrag und für etwa 30 Mark Briefmarken .

Französische Fliegerbombe gesunden .
fe - Kehl , 8 . März . Letzten Sonntag fand ein Pfadfinder bei

einem Geländespiel in unmittelbarer Nähe des nördlichen Kinzig --
durchstiches eine noch gut erhaltene französische Fliegerbombe . Das
gefährliche Kriegsandenken wurde von der Polizei zur Sprengung
abgeholt .

Rastatts Schulen zum Jahresschluß.
) ( Rastatt , 8. März . Die Zeit des Schulschlusses rückt heran .

Da ist besonders hervorzuheben , daß es in den letzten Iahren an der
hiesigen Oberrealschule ein schöner Brauch ist. für die Öffentlichkeit
ein Schülerkonzert abzuhalten . Dieses wurde am letzten Sonntag
in der „Fruchthalle

" geboten . Der starke Besuch bewies , daß es
immer wieder eine Freude ist . ein Oberrealschulkonzert zu hören .
Das "

Programm brachte „Ernstes und Heiteres aus Gegenwart u .ld
Vergangenheit " und war in einzelnen Stücken dem Andenken an die
200. Wiederkehr von I . Haydns Geburtstag gewidmet . Die Ein -
studierung von Haydns neuentdecktem Requiem in E -Moll für vier -
stimmigen Chor , Orchester , Gesang - und Jnstrumentalsoli war eine
musikalische Leistung ersten Güte , zu der man den Musiklehrer Hein
rich A l t h a r d t beglückwünschen kann . Nicht minder ließen aber
auch die heiteren , volkstümlichen Weisen der Schüler und Schüler -
innen eine tadellose Schulung erkennen .

Die Reifeprüfung -an der Oberrealschule , die unter dem Vorsitz
von Oberrealschuldirektor Robert B e n d e r -Baden - Baden stattfand ,
haben sämtliche 41 Schüler und Schülerinnen bestanden . Am Lud
wig - Wilhelm - Gymnasium wurde 22 Oberprimanern das Zeugnis
der Neife zuerkannt . Den Vorsitz in der Prüfungskommission führte
Oberregierungsrat W o h l e b vom Ministerium des Kultus und
Unterrichts . — In der Schloßkirche empfingen am letzten Sonntag
acht Schüler des Gymnasiums aus der Hand ihres Seelsorgers
Professor Frank die erste heilige Kommunion .

Am hiesigen Versuchs - und Lehrgut wurde dieser Tage die
Lehrlingsprüfung abgehalten , die den zweijährigen Lehrgang ab -
schließt . Die Prüfung wurde durch eine Kommission der Landwirt -
ichastskammer abgenommen und zeigte , daß der Ausbildungsgang
der Landwirtschaftspraktikanten auf die heutige schwieriae Wirt
schaftslage weitgehendst Rücksicht nimmt . Sämtliche Prüflinge —
ein Lehrgang umfaßt in der Regel 20 bis 25 Praktikanten — konn¬
ten für bestanden erklärt werden .

Auf Schluß des Schuljahres treten zwei hochverdiente Rastatt «
Schulmänner in den einstweiligen Ruhestand . Es sind dies Pro -
fessor H i r t h von der Oberrealschule und Rektor Maurer von der

Schwerer Zusammenfloß.
b . Heidelberg . 8 . März . Am Samstag ereignete

• Bahnhof - und Bergstraße ein Verkehrsunfall . Das
e
«
" et Heidelberger Weinhandlung fuhr in Richtung

Iw^ iohs' «.
15 es. die fragliche Stelle passieren wollte , kam ein

v. auf Wlrer mit . feiner Frau auf dem Sozius , den Neckarweg
I» 1°ttoh tD0'Ite die Bergstraße kreuzen . Er rannte mit dem

. ßeoptl hon OiDforninno« fn er und seine Frau ber -Ift ' SetAi fll flen den Lieferwagen , so
liN #e»

' eudert wurden . Während )'ifeo . davontrua inunte der Mn
— die Frau nur leichtere Ver -

0 Davontrug , mußte der Mann schwerverletzt vom»rrragen werden .
« -

(Von einer Kuh getreten .) Die
esel bekam im Stall von einer Kuh

8- März .
lit " fo r*

e,Iau ÄarI F » es .. . . W U . . .U
tJ/x blilh l ten Tritt , daß sie zu Boden stürzte und bewußtlos

lenb en £ \ Der herbeieilende Ehemann brachte sie vor dem
Ü)i,

lcr Sicherheit .
Lty in TV März . (Flurfreoel .) Ein gemeiner Bubenstreich

^ liWfc ^ cht 5" " Sonntag oeiü '
bi re

' tQfie abgeschnitten wurden .
fe "

'C ?rC *
te i un.« e. Mann auf den Gang hinaus/wo er zu-

Ein zufällig anwesender Arzt konnte rasch einen ret -
V Eck anlegen .

P - Villingen . 8. März . (Ein sonderbarer Fund .)
If ei,? ,? land ein Metzger in einer Kuh im Brustsleisch ein -

n* in L »> i£ in gemeiner « uoen >lremi^ rst - rkt . . -" acht zum Sonntag verübt , indem 18 Bäume an der
,j b] e

' Qfoe abgeschnitten wurden .
C 'n

'
f)iel mcnl ),> 0 cn . 8- März . (Ein Stich in die Schläfe .) In

junger Mannr 3ioiir? en ®a M aus (Hotel Post ) hantierte ein
i&,,N bichtteiden so ungeschickt mit dem Taschenmesser , daß

ttn « »*
üie

. Schläfe fuhr . Während ein Blutstrahl aus -
oet iilTTQß Mann nuf hen (Vinnr * fiiiirtiia iurt <>r au «

leü 1 eilt 1-9 \ . hi cuici . im « miuieitaj rill -
S » vor ( Zentimeter langes Küchenmesser . Die Kuh muß das
«L? bas »!Men Jahren verschluckt haben . Vom Magen

1 Wanderung angetreten , bis es
aus hat

« janoecung angetreten , vis es von dem
t *

Tod , festgehalten wurde ,
8- März . ( Bettlerunwesen .) Zur Bekämpfung der

'l h 1 f e n , ettlerunwesens wurden auch in unserer Stadt Bett .
^ eit ° t >̂u 2 und 3 Pfennig ausgegeben , eine Einrichtunc

^ bewährt hat .
chen P^ sen . 7. März ,

Pfennig ausgegeben , eine Einrichtung , die

'Jl4Ü* 1 Poli, " ' " ' ' • ^ ^ rz . (Eine ISjiihc q .> Obdachlose .) Von der
?!> wurde in einer der letzte» Nächte ein obdachloses

^ (Fe a Straße gefunden , das noch nicht fünfzehn Jahre
^ lt°r. >̂ ammt aus K o n st a n z und ist vor einiger Zeit

i't f ÜHoih
°" ^ aufen .

N r ln>ann
9^

<? ' • 7- März . (Aus China zurückgekehrt .) Der Flie -
^ ni mh e r z, der im August vergangenen Jahres

S Efiin 8 chinesischen Regierung in Nanking als Flugleb -
war , ist am Samstag wieder glucklich und ge-

®5^ut eingetroffen . Von Schanghai bis Waldshut hat0 «ennii A « iWochen reisen müssen.

! 400000 Mark Verlust
beim Kreditverein Niederwihl .

Waldshut , 8 . März . Eine neuerliche Gläubigerversammlung
stimmte einem SOprozentigen Vergleich zu, nachdem sich der Haupt -
gläubiger , die Badische Landwirtschaftsbank , mit dieser Quote ein -
verstanden erklärt hatte . Die Verlustsumme hat sich von 420 000 RM .
inzwischen auf 460 000 Mark erhöht . Jeder Genosse — zahlungs -
fähig sind noch etwa 120 — übermmmt 2000 RM . Schuld , zahlbar
innerhalb von 15 Jahren , die nächsten zwei Jahre zinsfrei , dann
mit 4—5 Prozent verzinslich . Man erhofft noch Eingänge aus
dubiosen Posten .

Der Offenburger Weinmarkl .
H . Offenburg . 8 . März . Im Hotel „Drei Könige " fand heute der

54. städtische Offenburger Weinmarkt statt . Es waren angeboten
etwa 2000 KI Wein , 532 hl aus der Bühler und Acherner Gegend
und 760 Iii aus dem Breisgau , dem Kaiserstuhl und dem Mark -
gräflerland . Die Weinproben zeigten , daß auch der Jahrgang 1931
einen recht guten Wein ergeben hat . Es waren einzelne ganz hervor -
ragende Spitzenweine geboten und das sowohl von den Gutsherr -
schäften , wie auch den Winzergenossenschaften und einzelnen Wein -
dauern . Auch die Konsumweine sind recht gut geraten . Die Preise
bewegten sich für 577 KI Bergwein zwischen 39—-85 MM . Für Weiß -
herbst im ganzen 848 KI zwischen 33 und 15S , für Silvaner 16 hl
zwischen 55 und 60 , für Ruländer 62 hl zwischen 55 und 100, für
Riesling 18 hl zwischen 75—80, für Klingelberger 304 hl 52—125,
für Clevner 264 hl zwischen 53—125, Muskateller 6 hl 60 . Weißer
Bordeaux 3 hl 100 JIM , Thurgauer 4 hl 55, Rotweine 144 hl 55 bis
100. Für die verlangten Preise wurden Käufe offenbar in beträcht -
licher Höhe getätigt . Der Verkaufsgang war gut .

★ V
Markdorf , 8 . März . Großviehmarkt . Gestern waren aufgetrieben :

10 Ochsen, 10 Kühe , 10 Kalbinnen . 20 Rinder . Verkauft wurden :
7 Ochsen um 300 bis 360 RM . 8 Kühe um 200—250 RM . . 6
Kalbinnen um 350— 400 RM . und 14 Rinder um 125— 150 RM -
Der Handel war mittelmäßig .

Konstanz , 5. März . (Keine Südfrüchte aus dem Wochenmartt .)
Vor einigen Monaten wurde angeregt , die Wochenmarktgebühren
zu erhöhen . Hiervon hat der Stadtrat mit Rücksicht auf die Preis -
abbaubestrebungen Umgang genommen . Die Aufstellung und der
Verkauf von Südfrüchten soll auf dem Wochenmarkt verboten wer »
den . Dagegen soll davon abgesehen werden , den Verkauf auslän -
discher Eier auf dem Wochenmarkt zu verbieten .

b . Buchen , 7. März . (Holzspende .) Aus Spenden der Gemein -
den Buchen , Hettingen , Hollerbach , Götzingen , Unterneudorf , Stürzen -
hard , Hettigenbeuern , Rinschheim , Oberneudorf , konnten hier 2 Wag¬
gon mtt insgesamt 47 Stet Brennholz an das Mannheimer
Hilfswerk verladen werden .

Volksschule . Die beiden Pädagogen , die sich um die geistige Aus -
bildung und Erziehung der Rastatter Jugend in vorbildlicher
Pflichttreue bemühten , sieht man aus den Diensten der Stadt nur
ungern scheiden.

Weinheim , 6. März . (Bestandene Reifeprüfung . Auf Grund
der vom Montag bis Freitag am Realgymnasium und an der Ober -
realschule hier unter dem Vorsitz von Direktor Dr . S ch e 1 l - Schwet -
zingen abgehaltenen Reifeprüfungen konnten insgesamt 7 3 Abi -
turienten für bestanden erklärt werden , und zwar am
Realgymnasium 26 und an der Oberrealschule 47 .

1-8 . Lörrach , 7 . März . (Abitur .) Heute fand am hiesigen Hebel -
gymnasium die Reifeprüfung statt . Den Vorfitz als Prüfungskom -
missär führte Direktor Lengle vom Bertoldsgymnasium in Frei -
bürg . Da die diesjährige Oberprima nur acht Schüler aufwies , war
die Prüfung schon am srühen Nachmittag beendet . Alle Prüflinge ,
darunter ein Mädchen , wurden für bestanden erklärt . Ihre Abitu -
rienienkarte ist ein Dokument unserer Zeit . Sie zeigt einen Abitu -
rienten . Darüber stehen die Worte : „Sechs Millionen Arbeitslose "
und darunter : „Da steh' ich nun , ich armer Tor !"

— Todtmoos , 8 . März . »Aus dem Schulwesen .) Einem Antrag
der Gemeinde entsprechend , hat das Ministerium die Aushebung der
gewerblichen Fortbildungsschule auf Ostcrn 1932 verfügt .

Die konfessionelle Zusammensetzung
der Sludenlen.

Das badische Land zählt rund 1 350 000 römisch-katholische , rund
910 000 evangelische und rund 24 000 israelitische Bewohner . Diesem
Zahlenverhältnis entspricht aber nicht die konfessionelle Zusammen -
setzung der Studentenschaft der badischen Hochschulen , Die beiden
Universitäten besuchten im S .S . 1931 zusammen 7 586 Studierende .
Von diesen waren 4 218, d . s. 55.60 Prozent evangelisch , 2 588 , d. s.
34,12 Prozent katholisch und 611 , d. f . 8,06 Prozent jüdisch. 177 , d . f .
1,54 Prozent gehörten keiner Kirche oder Religionsgeselljchast an . Nicht
ohne Einfluß aus die konfessionelle Zusammensetzung der badischen
Studentenschaft ist natürlich die große Zahl nichtbadischer evangeli -
scher Studierender aus dem Reich , vor allem aus Preußen . — Auch
bei den einzelnen Studienfächern sind, dem Gesamtverhältnis ent -
sprechend , die Evangelischen in der Mehrzahl . Bei der Technischen
Hochschule

'
Karlsruhe waren im S .S . 1931 von 1249 Studierenden

711 , d. s. 56,93 Prozent ervangelisch , 437, d j . 34,99 Prozent katholisch
und 45 , d . f . 3,60 Prozent jüdisch. Von den 549 Studierenden der
Handelshochschule Mannheim waren 304 evangelisch , 210 katholisch
und nur 1Z jüdisch.

Zum Fuharlillerislentag in Kehl .
dz. Lahr , 8 . März . Unter dem Vorsitz von Oberstleutnant

T h u l ch e fand hier eine Versammlung von Vertretern der ehe-
maliaen badischen Fußartilleristen statt , die der Vorbereitung des
an Pfingsten in Kehl stattfindenden Regimentstages der 14er Fuß -
artilleristen diente . Das Fest beginnt am Pfingstsonntag um 2 Uhr
mit der Vertreterversammluna . um 5 Uhr taat der Offiziersverein .
um 8 Uhr ist ein großes Festbankett in der Stadthalle . Für den
Pfingstmontag sind vorgesehen : 10 Uhr Kranzniederlegungen an
den Kriegerdenkmälern ; 11 Uhr Promenadekonzert , und 2 .30 Uhr
Festzug .

Jubilars.
a . Lauda , 9. März . (Hohes Alter .) Heute kann hier Frau Luise

Söller ihren 72. Geburtstag in geistiger und körperlicher Rüstig -
keit feiern . Ihr verstorbener Mann war ein bekannter Bildhauer
des Frankenlandes , der u . a . das Kaiser - Friedrich -Denkmal in Wert -
heim erbaut hat

Kehl , 8 . März . (Goldene Hochzeit.) Gestern konnte Alt -
Adlerwirt Jakob M e h n e und seine Ehefrau Magdalena , geb .
Brendel , das Fest der goldenen Hochzeit feiern . Die Jubilar « stehen
im 73. bzw . 70. Lebensjahre .

fz . Muckenschops, 9 . März . (85 Jahre alt .) Bei erfreulicher
Frische und Rüstigkeit feierte gestern die älteste Einwohnerin unserer
Gemeinde , Frau Frd . Schoch Witwe , geb . Fritz , ihren 85. Ge-
burtstag .

Die Tolen im Lande.
: : Ottenhofen , 8 . März . ( Todesfall .) Eine der ältesten Personen

unserer Gemeinde , Frau Sophie Schnurr geb . Huber . ist am letz -
ten Sonntag im Alter von 87 Jahren gestorben .

b . Gissigheim , 7 . März . (30 Jahre Sparkasse .) Die hiesige
Spar - und Darlehenskasse tonnte dieser Tage ihr 30jähriges Be -
stehen feiern . Bezirksleiter H e ck-Tauberbischofsheim übermittelte
die Glückwünsche des Verbandes und der Badischen Landwirtschafts -
bank , Bürgermeister Joh . Gg . G e h r i n g und Landwirt Josef
Thum wurden für 30- bezw . 25jährige Mitarbeit Ehrenurkunden
überreicht .

) ( Lörrach , 8 . März . (Wieder voll beschäftigt .) Die Manu -
faktur Köchlin , Baumgartner u . Co . . A .G . in Lörrach , hat mit Be -
gmn der Woche den Vollbetrieb wieder aufgenommen . Das ist auf
das sich belebende Jnlandsgeschäft zurückzuführen . Das Unterneh -
men hatte monatelang verkürzt gearbeitet .

für vamsn und Herren
rein Wolle Gabardin , ganz

gefüttert , imprägniert zu besonders billigen PreisenRiilHuoo Dietrich
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Karlsruhe , den S . März 1932.
Starke Einschränkung der Wahlwerbung .

Der Minister des Innern hat an sämtliche badische Polizei»behörden folgende Verfügung erlassen :
Zur geordneten weiteren Durchführung des Wahlkampfes sowieaus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung , sowie aus

verkehrspolizeilichen Gründen sind von den Polizeibehörden nicht
zuzulassen :

1. Das Verteilen von Flugblättern aus Fahrzeugen aller Art
an oder auf öffentlichen Wegen . Straßen und Plätzen ;2. das Herumtragen und Herumfahren von Plakaten auf öffent«lichen Wegen, Strafen und Plätzen , auszer am Wahltag selbst, so-weit es durch Fußgänger erfolgt , der Verkehr nicht behindert wirdund das Herumtragen in der Zeit von 11 bis 17 Uhr geschieht ,Z. die Verwendung von Lautsprechern und Schallplatten lKino «
wagen ) an und auf öffentlichen Plätzen , Wegen und Straßen, sowievon störender Lichtreklame zu Zwecken der Wahlpropaganda .Es ist ferner dafür Sorge zu tragen, daß am Wahltag selbstvor den Wahllokalen die öffentliche Sicherheit und Ordnung undder ungehinderte Verkehr nicht durch übermäßiges Aufstellen vonPlakatträgern und Flugblätterverteilern oder in anderer Weise ge-
stört wird . 9

Verkehrsunfall in der Oslsladt.
Zwei Schwerverletzte .

Dienstag abend fuhr ein von Durlach kommender Motorradfah¬rer in der Durlacher Allee bei der Georg Friedrichstraße aus einen,von zwei Männern geführten Handwagen auf. Alle Beteiligten , auchder mitfahrende Sozius des Motorradfahrers, kamen zu Fall. DerMotorradfahrer und einer der beiden Handwagenführer wurden soschwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus eingeliesert werden
mußten. Die beiden anderen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

X Der falsche Vürgersteuererheber verhastet . Gestern nach »
mittag wurde in der Goethestraße der Betrüger verhaftet , derbei verschiedenen Bewohnern der Weststadt unter Vorzeigung eines
falschen Ausweises ertlärr hatte , er müsse die Bürgersteuer einziehen.Es war ihm in einigen Fällen gelungen. Beträge von je 6 Mark zuerschwindeln.

Die unparteiische Post . Die Reichspost hat bisher beigroßen Versammlungen wiederholt ihre K a b e l zur Verfügunggestellt, um Vorträge auch auf Parallelversammlungen übertragenzu lassen . Inzwischen ist aber an sämtliche Oberpostdirektionen eineAnweisung herausgegangen , wonach Postkabel für Versammlungenund Parallelversammlungen nicht mehr zur Verfügung ge-
stellt werden dürfen , wenn es sich dabei um partei »politische Veranstaltungenchandelt .

Ehrung . Anläßlich der Generalversammlung der OrtsgruppeHerrenalb des Württ. Schwarzwaldvereins erhielt u. a. HerrEugen von Steffelin - Karlsruhe für 2S- jährige Mit-
gliedschaft das goldene Vereinsehrenzeichen mit Urkunde.Bad sche Kunsthalle. Aus dem Besitz des Herrn Direktors ErichE o e r i tz, Benin , wurde der badischen Kunsthalle eine größere An-zahl wertvoller Werke von Lovis Eorinth auf dieDauer eines Jahres als Leihgabe überlassen. Die Sammlungenthält Bilder aus allen Schaffensperioden des Meisters , einigeAquarelle und als Ergänzung zwei Leihgaben aus dem Besitz derGattin des Künstlers . Sie wurde in einen Saal der neueren Ab«teilung der Badischen Kunsthalle vereinigt und ab 6. März 1332dem Publikum zugänglich gemacht .

4. Konzert der Badischen Hochschul« für Mufil . Von einem Triodes badischen Komponisten Julius Weismann abgesehen, brachte dervierte Abend der Vorspiele Klassische Kammermusik. Es ist sehr zubegrüßen, daß sich Direktor Franz Philipp und seine Lehrkräfte auchdie Pflege von Kammermusik angelegen sein lassen , die Studie,renden nicht nur in Orchesterklassen . sondern auch zu kleinen Ensemblezusammenfassen , sie zu edier Kammermusik hinleiten und ihnen auchdieses Gebiet der Musik , die nicht nur im Konzertsaal , sondern auchim musikalischen Hause gepflegt wird , erschließen . Welche Erfolge sicherzielen lassen , zeigte dieser vierte Abens , besonders die Wiedergabedes Schubert-Ouartett-Satzes durch Peter König , Otto Wagner ,Hermann Müller und Eugen Rosenfelder . Diese vier jungenSpieler brachten eine geschlossene, dynamisch ausgewogene und warmempfundene Wiedergabe. Das Werk von Julius Weismann wurdedurch Hildegard Knopf , Fritz Neu und Roland B u e b in einersehr klaren Auffassung und Durcharbeitung geboten. Ein« wertvolleBereicherung bildete die alte „Sonate a tre" von Albinom », die vonPeter König . R . Bueb , Eugen Rosenfelder und Trudel S ch i e ck mitviel Empfinden für die eigenen Stilmerkmale dieser Musik zum Klin »g< n gebracht wurde . Das A -Moll -Trio von Brahms vereinigte Ger»trud Hummel , Klavier , Eugen Schiel , Klarinette und HeinrichMaybach , Eello, zu einem liebevollen Zusammenspiel. Den Schlußdes Abends machte das D- Moll-Klaviertrio von Schumann , gegebendurch Hans Sulzberg er , Klavier, Heinrich Rieth , Violine ,und Heinrich Maybach , Cello. Diese romantische Musik wurde ein-heitlich und mit bestem Gelingen in technischer und musikalischer Hin-ficht zum Vortrag gebracht .
§ Osenexplofion. Vermutlich durch angesammelte Kohlengaseexplodierte im Zirkel ein Kachelofen, wodurch verschiedene Woh-

nungseinrichtungsgegenstände beschädigt wurden . Personen wurdennicht verletzt.
K Aufgefundenes Fahrrad . Der Polizei wurde ein Herrenfahr »rad , das in der Waldhornstrahe gefunden wurde , übergeben .

Auszug aus den « taudesbücheru Karlsruhe.
" • *<- ■ ,y -'-'yv -ü -, , « uyuiic i * 11 , hco . « wroeiaeii , vo x! " yre tutÄ»twe von Julius Ott . Notar a . D . 7 . Marz : Maria Halbing « r . geb .Frettn von Diirlch . 7? Sichre alt , Ehefrau vvu Franz Sawi «g«r . Kauf ,man » ! softe Rat ) her , geb . Maurer . 5S Jahre alt . Ehefrau vonüuiöolf Rauher , Crenfctjer : Ernst a e r I e , Ehemann . 69 Satire alt .MefTelftfemicö. . S. März : Margareta MilliUnuer , geh . Hofsmann . 79Johannes Möhlinger , Maurermeister .

Jahre alt . Witwe von

Zusammenschluß der Feuerwehren
im Bezirk Karlsruhe.

Dem Wunsche entsprechend, eine ähnliche Einrichtung zu schaffen,wie sie innerhalb des 8 . Feuerwehrkreises zum Teil schon 25 Jahre
besteht , hat eine Anzahl Kommandanten der Freiwilligen Feuer -
wehren des Amtsbezirks Karlsruhe bewogen, eine lose Vereini¬
gung der Wehren in das Leben zu rufen . Die einleitendenArbeiten hierzu wurden auf dem Kreistage in Brötzingen imJuni v . I . , wo die erste Besprechung stattfand , den Kommandantender Wehren Weingarten, Teutschneureut, Knielingen und Jöhlingenübertragen . Die Arbeiten hat der Kommandant der FreiwilligenFeuerwehr Weingarten auszuführen .Die obengenannte Kommission , welche die Vorarbeiten hierzuerledigte , hatte auf 28. Februar eine Versammlung nachKarlsruhe einberufen . Von den im Kreise Karlsruhevorhandenen 37 Wehren waren 28 mit 52 Vertretern erschienenDer erste Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Weingar -
ten , Herr Bäckerobermeister Karl Hücker , begrüßte namens der Kom -
Mission die Erschienenen und betonte ausdrücklich, daß die Zusam-
menkunst keine Spitze gegen den Kreis oder Eingriff in die Tätig-
keit desselben sein soll ? Vor Eintritt in die Geschäftsordnung ge¬dachte der Redner der im letzten Jahre verstorbenen Kameradendes Bezirkes Karlsruhe, der Kommandanten der FabrikfeuerwehrGritzner sowie der Freiwilligen Feuerwehr Mühlburg. Desgleichenwidmete Herr Hücker dem dahingeschiedenenPräsidenten des Landes -
^ euerwehrverbandes , Herrn Ueberle-Heidelberg . einen herzlichen

Darauf erfolgte die Aussprache . Kommandant Hücker er-läuterte in längeren Ausführungen nach dem Beschluß der Kommis-
sion die unbedingte Notwendigkeit einer losen Bezirksversammlung

der Kommandanten im ganzen Amtsbezirk, um sich gegensett ?
^ ^kennenzulernen, den kameradschaftlichen Geist zu hegen

pflegen, die Erfahrungen bei den vielen Brandkatastrophen i teI<
auszutauschen, um sie selbst wieder in der eigenen Weyr
wenden.

Eine lebhafte Diskussion entwickelte sich , wobei alle
danten einmütig der Auffassung waren , mehrmals im - >

„n»
sammen zu kommen , um derartige interessante Ausspraai
Belehrungen abzuhalten . a-ettin''

Bei der Abstimmung betreffs Errichtung dieser losen «^ te«
gung stimmten 18 der anwesenden Kommandanten zu. d Ab>
sich nächster Tage schriftlich zu erklären . 4 enthielten fi # jjb
stimmung und eine Wehr stimmte dagegen. Bedauert wu > ^
von den Vorortfeuerwehren der Stadt Karlsruhe und oe
willigen Feuerwehr Karlsruhe kein Vertreter anwesend w

Bei der Ernennung einer geschäftsführenden Kommission
durch Zuruf Herr Karl Hücker als Vorsitzender. Herr ä der
dant Rausch als Schriftführer sowie die Kommandan
Wehren Knielingen , Jöhlingen, Graben . Bahnhofsfeuerweyr
Durlach und für den Kreis der stellvertretende Vorsitzen»
Kommandant Kampmann bestimmt. . .« nde»-

Die nächste Zusammenkunft soll vor dem Kreistage stat
Nach dreistündiger Beratung schloß der Vorsitzende . ^Hacker die Tagung mit dem Wunsche eines gedeiMtmen ^
mcnarbeitens der Kömmandanten des Amtsbezirks Karisii
dem Kreis im Interesse der Feuerwehrsache und zum -u»0 '
Gesamtheit.

dek

Frauenarbeit.
Wirken vnd Ziele der Frauenarbeitsschule Karlsrohe .

Der Ausbildung der Mädchen für rein frauliche Berufe dien!der Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz in seiner Frauen -
arbeitsschule . Sie besteht über SV Jahre und war von An-
fang an auf Hebung der Bildung und Erwerbsfähigkeit des weib>
lichen Geschlechts eingestellt. Sic legte den größten Wert auf die
Ausbildung der weiblichen Jugend in den für jedes Haus so not-
wendigen Näharbeiten , aber auch von Anfang an auf die Erwerbs-
fähigkeit der Frau . Demgemäß entwickelte sich die Frauen -
arbeitsschule zur gewerblichen Fach - und Berufs -
schule .

Die gewerbliche Ausbildung bringt die Weiß -
näherinnen und Stickerinnen nach drei Jahren , dieSchneiderinnen nach ZYi Jahren zur Gesellenprüfung. Aber
auch für häusliche Erwerbsberufe ist mit der Heranbildung von
Zimmermädchen, Kammerjungfern , hauswirtschaftlichen Stützenoder Wirtschafterinnen gesorgt. Ein ein- bis zweijähriger Kursbildet die jungen Mädchen für verschiedene Berufe vor und für die
„Eigene Häuslichkeit " ist ein planmäßiger ein- bis zwei -jähriger Lehrgang vorgesehen. 3 monatliche Kurse in Wäsche-
anfertigung , Kleidermachen, Flicken , Sticken , sowie Bügeln sollen
auch die Mädchen befriedigen , denen nicht längere Zeit zur Erler-
nung der von ihnen gewünschten Kenntnisse und Fertigkeiten zurVerfügung steht .

Immer wieder ist darauf hinzuweisen, daß die Mädchen sichwieder mehr dem Haushalt oder einem Frauenberuf zuwendenmüssen.
Die Näharbeit im Haus hört nie auf , wohl den Frauen, die ihrgewachsen sind . Dessen sind sich die meisten Eltern wohl bewußt unddaraus bedacht , ihre Töchter gründlich ausbilden zu lassen . DieseAusbildung ist auch von hohem erzieherischen Wert. Mit der Er

Ziehung zur ernsten , praktischen Arbeit , die für jedes Mädchen nachwie vor im Mittelpunkt steht , verbindet sich eine logische und künst-
lerische Vertiefung . Selbständiges Denken , schönheitliches Emp-
finden und Gestalten wird schon mit den ersten Arbeiten in den
jungen Mädchen geweckt.

Die Handarbeit , im Edelsinn des Wortes und in der Bedeu-
tung , den geduldigen Hausfrauen , den heranwachsenden Töchterneine gewisse Weihe als hehre Hüterin des häuslichen Herdes zugeben , kann das weibliche Geschlecht wieder in die Sphäre der er-
habensten Tugenden führen , ihnen aber zugleich in Notzeitendurch die Berufsausbildungen in Gewerbe undHäuslichkeit Verdienstmöglichkeiten bieten .In der Anpassung an diesen bestimmten Zweck und diese ihreZiele sieht die Frauenarbeitsschule , Gartenstraße 47, eine wichtigeAufgabe und die Selbständigkeit ihrer Zöglinge , Eigenempfundenes
zu schaffen, gibt die Gewähr , daß ihre Schülerinnen , auf einen
festen Grund bauend , bei jeder Geschmacksrichtung Brauchbares her-vorzubringen vermögen.

Prospekte durch die Anstalt , Gartenstraße 47.
Besuch der städtischen Kallenbäder

im Monat Februar 1932.
(Das Beiertheimer Bad ist ab 1. Oktober 1931 geschlossen.)

Schwimmbäder » ,
Wannenbäder . . .
Kohlensäurebäder ,
Schaumbäder . . ,
Kneippgüsse . . .
Fangobädcr . . .
Dampfbäder . . .
Elektrische Lichtbäder
Kurbäder . . . .
Brausebäder , , .

1331
24 523
11 946

258
63

225
146
798
826
617
339

39 741

1932
20 014

9 726
201
33
73

112
814
718
617

32 308

A5 dm SIMM EeMMl .
Eine harte Strafe . bisb^Der 22jährige Mechaniker Eugen K. aus Karlsruhe, d«

unbestraft ist. hat sich mittels Nachschlüssels in eine Mechanik
stätte Eingang verschafft und daraus einen Vergaser en '

(Vdet , den er für 4 .50 M unter der Vorspiegelung, er sei *e ^warben , zai verkaufen versuchte . Er konnte ihn aber nicht
da er untauglich war. Wogen erschwerten Diebstahls un® « n i *
versuchs wurde auf drei Monate drei Tage Gefan »
erkannt.

Rückfälliger Dieb . ostt " 0"Der 36 Jahre alte vorbestrafte Händler Max R. aus ~
( r#zuletzt in Karlsruhe wohnhaft , der bereits auf eine Zuchtvauvon vier Jahren zurückblickt, stahl in der Nacht zum 26. jU j<aus einem in der Sommerstraße gegenüber dem Hause Nr

gestellten Personenkraftwagen , dessen Scheiben er einMu » . .^ ?
Radioapparate im Werte von 2(10 Mark . Am 12. Januar .^ i
entwendete er aus einer Waschküche in der Veilchenstraße t
Damenschlupfhosen im Werte von 10 Mark . In der Na« • $
14 . Januar drang er in einen Keller des Hauses Eottesauerlli
ein . aus dem er 100 Eier im Werte von 10 Mark entwendete.
Nacht zum 16 . Januar stahl er aus einem Lagerraum des •an ' $Karl-Wilholmstraße 28 im Hinterhaus 180 bis 200 Eier >w ^von 25 Mark . Der Angeklagte. d?r den Sachverhalt im we !- »'

;n^|<
bestritt , wurde durch die Beweisaufnahme überführt . Der $richter verurteilte ihn wegen erschwerten Diebstahls im " " gLte#einem Jahre fünf Monaten Gefängnis unter
nung von sieben Wochen Untersuchungshaft.

I Voranzeigen der Veranstalter . J
Staltet Bauer : Auf

pelle Professur Rötdia
» «llorverke von Ehovint!af«-t!abaret Roland: Heute 4 Utrr Mdet ein S>a 11« r r « » Jj .mitten mit Taama . Ser uufsenfchafn-ich anerkannten HellI »,"
(EieHe Anzeige ! .

Filmschau .
( ! ) Di « Residenz .i -i» t,viele Karlsruhe . Waldsirak «. ,fiihrnngen ihrer Reihe von Tpttzen- und Crsolasfilmen >0t'- uit !> ' ,,i>neue sPiclplan sieht wieder einen Lpii,ensilm der U !a vor '

einen Film der Erich Pommer -Prodlütio» von Robert Lievm
Hans Müller unter der de,oäl»rten Regie von Rodert siodin>" , » t„Stürme der Leidenschaft " . Emil I a n N i n g s, ^ m .(Weltmeinung zum bedeutendsten und beste » Kilmickausvieler . M Win;' . . . . . Menschlichkeit . >" j.«

direkt verblasi-n. ,, ^>>
Weltmeinnna zum bedeutendsten und besten JilnnchausVleter . f WiH; idie Hauptrolle und zwar mit einer derartigen Meiischlichkeii , j,i> >
übrigen Hauptrollen unter seiner Maöke direkt verblassen . vSteil "

, die auch neben Hans Albers in „Bomben aus :1' ,,eine schwere Rolle inue hatte , seht sich aber in „ Stürme der «H1 . jbesser durch . Trude Hesterberg . Hans Reimann , Julius ^ UAnton Pointner , Wilhelm Benoow . Hermann Valentin ew >
vorzügliche Ensemble . Lei,ten Endes sei auch der Musik von
Holländer gedacht , « eine - chlager gehen in der ganzen iveii " j ,jc >'

.sie sind in aller Munde l, .Blauer Engel " und „ Einbrecher ' ■<.!)# " ■
Indien dieses neuen Ulms : „Ich weih triebt , zn wem im fl*1% « »'
dessen feurige leicht ins Chr gehende Weisen jeden aufhorche .'
die Beliebtheit der früheren « wlager Friedrich Holländers inr

Ist Ihr Kind in der Schule nervös - (
Wie man durch eine sinngemähe Kraftzufuhr die Mrool ' ^ hrt,

Schulkinder beseitigt und die Kinder zu besseren Leistung . ^
zeigt der Vater eines 11jährigen Schülers . Er schreibt : ,,0 t \f,
mich, Ihnen mitteilen zu können , dag ich mit Ovomaliine ) '

n #«
Erfolg erzielt habe. Mein 11 jähriges Kind war im Re«? ^ tHJ
Rechtschreiben immer zurück, während es seit dem ^ eor

aIlact®
Ovomaliine schon gute Fortschritte gemacht hat . Auch
Dingen merke ich, daß es nicht mehr so vergeßlich ist. u"
mit Milch ist für Schulkinder das gesündeste Frühstücksge^

3
schmeckt gut ! Sie sollten heute noch mit einer Dose Ovoi . ^ ck>
RM . 1 . 15 einen Versuch machen . In jeder Apotheke »nd
erhältlich . Wenn Sie aber erst eine kostenlose Gesiymackspr h. ■■■!
wollen, so senden Sie Ihre Adresse an Dr . A . Wander E.
Abt . 60, Osthosen/Rheinhessen .

r , T) • ElejjGraham-Paige j
Zeugen
gesucht

ivelche den Unfall vor
d . Warenbans Knops
am l . Fcvr .. 12 Uhr .
acseheu haben . Anaa -
vcii unter FZ4!tt> an
die Badi !«he Presse .

Ulcrbedruihe
liefert rasch n . vreisw .
Buiv - u . 5t »nsidrulterei

A . Thiergarten .
sBadikche Presse »

Kautgesuche

Glasabschluß
für Vorplatz m . Glas -
tür . ca . Z.ZY br .. tnel .

m h„ aelir .
v . »8540

an die Bad . Presse .

Türe . 8,00
neittcht . Ang .

« ehr gut erb .. sau5 .» i « d e r b e 11
i« kaufen gesucht . Ang ,mit Preis Unt . - 20M
a . d . Bad . Presse erb.

1 . Hypothek
Mk . 10 SM .— auf gut .
(» escnästSftauÄ gesucht .

Offert , u . H.S .A8 « an
P . Pr . vytf . HauptPoft .

. 1
auf 1. prima Hvpo : lier,direkt von Telbsta«ver
aufzunehmen aesucht .

Anfragen um . 313 ( 90
an die Bad . Press «.

MrilMMille
für Holzbearbeittina ,gut erhalten , Hooel -
breite wk»—7<»0 zu kau¬
fen gesucht . Offertenunter Nr . L2i« S4 andie Badiittic Press «.

Gut erhaltenes

Miem
f. S Limmer , « kaufen
aeincht . Anarbote u » i.M !! ',Il an ^ ad . Presse .^ Billig ««
S - II . Sam ^ntab

, u kaufeu gesucht ,
« aisersirabe 86 . Lade » .

Rad
gebraucht , dock gitt er -
iialten , für l2iSvrigen
Jiiiigeii zu ka Ulfen ge-
suebt. Altgebote mit
näb . Angaben , Marke .
Preis um . Nr . TÄiXi«?
an die Bad . Presse

7u »einsulen

2Maöenj (t)räniie
u . SüroöiulojKüt

zu verkaufen bei Kreis ,
Mlhelinstrafte S« .

(3281106 )

„Zdeal" -
Siiireibmaschl » «
ra verkaufen . 70 ./f .
S^ erneike , Adlcrftr . 80.

mit Aussät ?
biMa zu vertau -sen . *
ilugarlieMr . 67, I ., l .

GelcaenhcitAkaus !
Sociltzitn ., mod , Bü .

fett t80 br . Kr ei . ItObr ., z. svvttpr . v . ZU».«/
Schreiner «! Grenzstr . «.

tSSS740 »

3 « verkf . : Wobuzlm .
« er . duiikel eiche, fastneu . Biisett . AiiÄteb -
ttfch , 4 Lederstühle 1»0
M . Schlafzimmer , hell
eiche, mit 3teil Ma -
trotzen 32g M . schone
Würfle 120 Ji . Diwan .t Z - ssel. Plüsch 40
rv-tbiilich . Uklandstr . Ii
Mehrere aute Auczieti
tische, eilve u . poltert ,
Lederstühle , Ziillile in .
Rohrsttz , billiM Chai -
selonnucS , Co,ich , Zo -
sas bei Walter , L,id °
wig -Wilhclmstr . 5 .

<FH »72Ss

Ladeeinrichtung
ffmaillewanne m. Koö -
Iriiosen , « ul erhalten ,
z« verkanten bei
» reis , Wilhelmftr . 56.

( 5 « 1107)

NSSWlllm
1» i-v2t . Spiegelschrk . .!<crtt ?o , Diivan .Biiki ' tt .Uii -tieufchräuke . CiS -
schraut . w . Herd . >v.Mae Herd m , Backofen

etten .Schranke .Tifch «.Siiihl « » . and . sehr hil -
lig zu verkauf . Vevn .
Markgrafeuftr . 22 Ecke.(20789)

Damenstrumpf
extra fein Kunltleide
plattiert , mit 4 fach
verstärkter Sohle ,
Ferse u . Spitze Paar

Damen -
Trägerschürze

l -
Satin , hübsch schwarz -

wv weiß gemustert ,
M } feste Qualität .

Emaillierter

Kohlenherd
aebr .. mvt erhalt . , mit
Nickelslbisf , bill . , n vk .
Dürr , Wilhclinstr . KZ.

(FWlWS )

Gebr . ^ ohleuherde
nehm « in Zahlg . geg.
neu «, hoher Nachlaß ,

iinsriae Raten . *
Zluiucnstrahe 11 , Part .

Motorrad 500ccm
lehr gut . Znst . . f: 200. //
»bztigv . Geibelltr . «. I .

($ .C>M7:i7 )

merceües
8 88 aeschl . Viersitzer
Pai . iahr 28, LnrnS -
auSführuna . tadel -
los erhalten , zum
- votlvreis von TM
1800 .— , n verkauf ,
becmanit Mimnter .

Kavvelrodeck .
Tel . 418. (2:i58ta )

Herren - u . Damen -
fahrrod , wie neu . i . Ä.
Ivottb . zu verkf . ZV« in -
brcuueritr . 14 . IV _ l .

12/65 PS .. 4tür . Lux
Limous ., wie neu . mit
all . Schikanen av »gest.,
aus Privathand sebr
billig zu vks . Off . unt .
M203SS an d. Bd . Pr .

b)asherd mit Backofen

NSNMS5VÜINK
inaer " u . ^Gritzner "

spottbillig m verkauf .
? ' ebme alte in Zahlg .
Abzahlung gestattet .
Staad . H«rr «niir . «, vi ,

( ,W » 7:l .li
j^ast ileitet eleganter
Kinderwagen

imtd Sriidrlger Sand -
wagen zu verkanten . *
Degenseldstras !« 11 , I .

Herrenrad
nort» neu . vreiZw . ab -
zugeben . Körnerstr . S,
4. Stock , bei Blaut

(20S06)

— "" ""
-'Ks -' ,*

<<<

« °' 5k !K !

an ^

Hosen , Joppen
gebr . u . neu , !inß . bill .
a . f. Korp u . Starke .
Zähring « rstr . öS», & •

•ÄffercWf L
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SiidwestdeutscheJndusfrie -und Wiitschaffs -Zeitung
®'e Reichsbank hat den Mutzur

Di

Trt f / Reichsbankdiskont auf 6 % ermäßigt .
* dl / Lombardsatz 7 % .

8- März . Die Reichsbank bat mit Wirkung vom

ben
' S ' ® n * ' 0 ' von sieben aus sechs Prozent
'" bardsatz von acht aus siebe » Prozent

>ig der Diskonterinähiaung führte Dr . Luther in der
Äi #»? "WBftötttiß der RÄchSbawk u . « . aut , dav der Status der

>yt JaÄreSbeÄnn e-.»« weitgehend » Entlaftun « er»
«w9e oucft • ,?te »war Z.UNI Zeil saisonbedingt sei , aber im gewissen Um -
»j

'»fei ttS x Ausdruck ein « Wiederkehr geovdfl«terer Kreditverbältnisse

IUI
habe sich entsprechend um 508u 1,1 nn ;)IM

„ - - zwar weit
& i'öKt&ffn«?1 Wochen ein Nachlassen
ÜI»?NU Vtn" e einfle . teten war . bringe, , » i <. n « „ iwwwu in «
iÄenhnrr , 1 ttc'nl wogen der zehn » rozenti «en Rückzahlung des Hnndert -
>»« Dennoch glaube 3>ai ' Reichsbankdirektorinm sich
% WsE ? ®®11 Plätzen des Auslandes vorgenommenen Diskontlenkun -
-! «er M können , um der darniederliegenden Wirtschaft auch
Ä? ie-de nur mögliche Erleichterung j-u verschaffen . Zn -
V ° e sj ; D,c Diskon ' berabseKung deshalb für vertretbar gehalten ,

"®' n iiiV
'äöttiiotioit des deutschen Kreditavoaratcs vevbesserte Voraus -

>. ^ sie Hereinnahme geeigneter Wechsel schasse.

^ llmggZtaltung
! ept - und Larantiebanlc A .- G .

>*& « . « erlin

ii? ' t

u ? it «*n rund 90Mill JNH
einge .reten war bringen die ersten Märzwochen neue

«sie « , » "ra
f .A' tt W u 1 ' t n 1 « 8 e sei zwar weiter wenig besr !e>digenö ., .vten rvrft*»« <*m Nachlassen

. „ tu . RM und seit
vernrin >dert .

Nachdem
und zeitw <>iliges Abstoppen der

8 . März .

>!>Vchal» vertreten war , wurde beschlohen , das «Seschästsgebiet der
'®6ci «Üftf?. ? et Richtung auszu -dehnen, ^ dah neben der Abwicklung

„ In der heutigen aoGV . der Akzept , und
in der das gesamte Aktienkapital von 200 Mil .

»itj »uch ^ tätigten .Stiitjungsgrschäfte in Z u k u n s t auch Kredite ,
tu- in " ,«!!" 1 an Banken . Banksirmen und Kreditinstitute aller Art

i ^ meinschast mit solchen , gewährt werden können . Die
,Hri >g/l .egc » dc « bin ' ■

. . . . mit solchen , gewährt werden können . Me zu
Absicht ist, für KreditVedlirsnisse , die neu sich zeigende

W Grundlage haben und die mit deren Abwicklung sich selbst
' ff Kredit dort bereitzustellen , wo die betr . Bankverbindungenr
s
K 't » 9) ,ufl " etK)ctt Wicserretevung . . . . . . . W I .

J"* .. ? nkcn . Bankfirmeu und Geldinstituten wie bisher eine Hilfst

jyj. ' , **vl UUrr vlvvitguiivwvitf iwv v »v _
i» -»i nicht allein ju geben bereit sind . Diese Zweckbestimmung

d?». ^ usdruck , datz die Akzeptbank weder bestimmt noch gewillt
C ' tb i,, "J deutschen Baukgewerbe auf irgendeinem Gebiete in Wett -
it$ itt p. ' Wtf « . sondern in Fortsetzung ihrer bisherigen Ausgabe bei

L ^ rtenten Wiederbelebung des deutia -cn n d n
^ 'lo <>iuuruwuu uiiu vvtiuiuiuiiucn Jvic
Q; *u bieten . Die Firma wird in Akzeptbank Ä . -G . geändert .

^ kunljksu88k und ihre Ursachen.
« erlitt , 8 . März . Bereits tn den letzten Tagen zeigte das

°i». »den . eine bemerkenswert seste Haltung und konnte fast täglich
V, ®6cr gewinnen . Diese langsam ansteigende Bewegung des Psundes
Ii? jir ? e. wtc in eine ausgesprochene Haussebewegung
V ? Mnde biersiir werden zunächst die starken Rückflüsse eng -

Sailen

"M 'eit ans dem Auslande anaeitivr
ikr?„ >uchen in verstärktem Äiahe Anlage am englischen Markt . Man
ill »>̂ on . das, die vorzeitige Rückzahlung des größten Teiles des

^ e>i°ljA >und -Krc -dites , der erst im September fällig war , die Stärke
,n Finanzlage zeigt , und daß hierdurch das Vertrauen des

, ij 'totv ' jn Englands Währung erneut gefestigt wurde . Die heutige
U »Lon^ .i ' ck> starke Auswärtsbewegung des Pfundes foll aber , wie
K ' „ berichtet wird , auch daran , zurückzuführen fein , daß die

. ' I , "n England beute keine iuUtttiitr - " ! - 1 -
■» sm.' S ,u n d f r a II, z o s i s ch e n Franken v

o n s k ä u f e in
i Sfi

' ® nitö französischen Franken vorgenommen
? chwäcke des französischen Franken dem Pfund gegenüber ^ ist

Aeichen dafür , daß umfangreiche englische Kapitalien ^
hente

? ch heute auf 3 .S1
u, - Ii, t — . ... .. votiert
VSte z^ " Le acht Dvllareeuts aufholen können . Gegen die Reichsmark* ftiS Pfund 15 .13, also 27 Pfg . über gestern , gegen den fran -

AM
ichen dafür , daß umfangreiche engluche K
ogen worden find . Das englische Pfu
November wieder erreicht und stellte sichP „llar . nachdem es gestern noch .1 .8» notiert hatte , es hat also

Kfifttt» orftj- ^ nifrtrrptt ^S rttiffinf #»« k/innen (i\ prt«*rr hie

zog es ans SS .öv nach
"

gestern S0.18 an .

. ^ ^
° " gesebätts der Indusiris .

z^ >»Iig!' - Mörz . Uebcr die Russengefchäfte der deutschen Industrie
?^ >lt ^.^ ' etdiingen verbreitet Worten . Wie von znst .indiger stelle
V " QT;i? ,rö - ist es Tatsache , daft die deutsche Industrie von den
Ott »

re
Jf«tte Aufträge erhalte » hat Tie betreffenden Industriellen

den Regierungostellen vorstellig geworden , um zu erfahren ,
Umfang die Reichsregiernng ihr « Hilfe für diese Geschäfte zur

hiMa . will .A ' te Melt sich bei diesen Geschäften 1. itttt noch nicht völlig durch
' äX » 1®84 ans dem Vorjahre , von denen die Firmen die vor

JiA ypmuß garantierten Wechsel bereits in der Kasse haben , bti
^ lzg rediskontieren konnte « .

" " " ' — ■• - - ■ ■■
- Jttf,r ' " iotten RM .

. M

ÄL WWW
;«iit zur Verfügung zn stellen .

von
W die

Die Höhe dieser Wechsel beträgt
Die Reichsbank hat sich nun bereit erklärt ,

,i [Ä » ivDcwn handelt es sich um neue Aufträge , für die die Reichs -
} ki" 'tfons et keine neue » Mittel zur Verfügung stellen kann , da der
W ®f«cn iS u » r eine Äiilliarde RA ! , beträgt . Die Reichsregiernng°amit einverstanden , dan die Summe , die in diesem Jahre
i ? 8C1! ans den Rusiengeschästen hereinkommt (etwa 40» Mil -
h. . ^>rd ,

^ wieder in Form von Rediskontkrediten zur Verfügung ge-

;
^ tbote von Bausparkassen .

8. März . Fn der Sitzung des ReichsanMchliamtes fiir
>.Xt ? n tJ-Dm ' • Marz 1982 find bei den »ur Verhandlung ge-

. WirtfchasfKhNfe ' WWW . . . WD WWW
... 'Zjla . BauspargeseMchast für Saus - und Grundbesitz m .b .H .,

teil ' " an spar lasse . .Deuriche Erde " , G . m . h . H . . in Wüstenrot .
i "big J « b ) und <•) genannien Bausparkassen hat der Senat die

£*& •« , C ? eS. Vermögensverwal »eri > »«» «ordnet .
Rbk S8 L S" ' " 11™ '® , in Bremen hat der Senat entschieden , datz

'.im,,]. Verficherungsaufsichtsgesetzes der Antra « auf Eröffnung
gestellt wird .

iL' 5^ «» A .-M

ren -d i . V . aus 4 .05 Millionen RM . fünf Prozent Dividende verteilt
wurden . Nach 1.84 Millionen RM . Sonderabichreibungen auf Gebäude
und Werksanlagen und 28.61 Millionen RM . auf Betevligungen , Wert -
vapirre und Waren und Forderungen ergibt sich ein Btlanzverlust von
24.88 Millionen RM . Zur Deckung dieses Verlustes wird zunächst der
gesetzliche Reservefonds von 15.01 Mill . RM . aufgelöst und ferner nach
Einziehung von run <d fünf Mill . RM . von insgesamt 13 .33 Mill . RM .
eigenen Aktien eine Zusammen leg nng des Stammkapitals
im Verhältnis 5 :8 aus künftig rund ,1rt .4 Mill . RM , aorgeschlagen . Aus
dem Umstellungsgewinn von 25.6 Mill . werden nach Tilgung des Ver -
lustes ein Wertberichtigungskonto von 12 Mill . und ein neuer gesetzlicher
Reservefonds von 4 .03 Millionen RM . gebildet . Durch Ermäßigung des
Umrechnungskurses der Psnnd - Anleihe von 19 .S" aus 16.40 RM . ergibt
sich ei « Buchgewiun von 2.73 Mill . RM . , der etumveUen aiuiuksii » u
wird .

Beteiligung der Privatbanke « a « der Rkzeptbauk . Wie gemeldet
wird , will das Reich aus feinem Besitz an Aktien der Akzept - nnd Ga -
rantiebank A .-G . kleine Beträge abzweigen , um den Banken eine Be -
teiligung an dem Institut zu ermöglichen . Es wird jedoch betont , daß
hierdnrch keineswegs eine Benachteiligung der PrivatbanlierS in ihren
Gefch^stSni ' rbindnngcn mit der Akzeptbank zu erwarten sei.

Deutsch -Atlatttifche Telegraphengefellschast . Berlin Im ffik'WWa ,
iahr 1931 ist die Zahl der beförderten Telegrammworte aut 27.9 Mil -
lionen gegen 29.7 . Millionen im Jahre 1930 zurückgegangen . Dieser
Rückgang hat sich im Laus des Jahres vcrftärkt fortgesetzt Die Zu .
sammenfassnng der Betriebsstellen für Kabel und Kunk in Berlin und
f

>amburg ist durchgeführt worden . Die Verhandlungen wogen der
ieichsentfchädigung rür die abgetretenen Kabel haben zur Gewährung

von 1.61 Millionen 9?M . Entschädigung und 259 000 RM . Wiederaufbau -
zuschlag iu Fovm von Reichsschuldbuchsorderuugeu geführt . Der GV .werden wieder 8 Prozent Dividende vorgeschlagen . Ferner sollen
2 Millionen RM . eigene Aktien , die mit rund 64 Prozeiit zu Buch stehen ,
eingezogen werden .

Bogtländische Mafchiuenfabrik lvorm . I . C . & H Dietrich » AG ..Plauen . — Zahlungseinstellung . Wie WTB, -Handelsdienst erfährt hat die
Bogtländische Maschinenfabrik lvorm . I . (5 . & S . Dietrich » AG . . Planen
i . V . heute mittag ine Zablungen eingestellt und das « erichiiche Ver -
gleichsversahren beantragt . Dieser Schritt wurde notwendig , da
»ahlreiche Abnehmer der Geselljchast . die Lastaiitomobile ans Abnlil ' ina
gekauft hatten , ihrerseits zaihlnngsnnsähig wurden ilird die G ^ ellichait
deshalb gezwungen ist , Abzahlungswechsel dieser Kunden in größerer Zahl
aufzunehmen . Zur Erbaltuna und Fortführiuiig der Produktion soll ewe
Anfifanggesellschast gegründet -verde « .

A .-G . Vereinigte Filzsatriken i « Giengen a . d Brenz . Die Gesell -

von rund 3000 ( i . V . 1S9 000 iHÜf . Gewinn ) , der durch den Gewinn
Vortrag von rund 11000 RM . gedeckt wird li . V . 4 Prozent Dividende
anf 3. 18 Mill . RM . Stammaktienl . Die Währnngsentwertiuigen in
England nnd Skandinavien erschwerten das Geschäft und brachten be
trächtliche Verluste . Der Umsatz schrumpfte stark zusammen . In zahl -
reichen Ländern konnten ansländisci »« Auhenstände überhaupt nicht inehr
realisiert werden . Die Zahl der Beteiligungen an Zahlungseinstelliingen
Vit sich gegenüber 1930 wieder um ein volles Drittel erhöht . Um

1.61 ( 1.829) Debitoren . 0 .144 (0 .188) Wechsel nnd 1 .04 (1 .3 ) Vorräte . Die
Aussichten des neuen Geschäftsjahres werden als ungewiß bezeichnet .
( GV . 17. März . )

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 8 März . (Eigenbericht . ) Die Abendbörse war bei stillem

Geschäft überwiegend nachgebend . Die bekannt gewordene Senkung des
Diskontsatzes der Reichsbank konnte einen günstigen Einflntz nicht aus -
üben . Neben der naturgemäß noch andauernden Zurückhaltung hinficht -
lich der bevorstehenden innerpolitifchen Entscheidung bewirkte auch die
bereits angekündigte Esfektenverfteigerung Zurückhaltung . Farben l Pro¬
zent unter Mittagsschluß . Äiontanaktien Vi—K Prozent schwächer , des¬
gleichen Elektrowerte . Bon hiesigen Werten Metallgesellschast nach der
mittaglichen Aufwartsbewegung wieder Vi Prozent , Scheideanstalt l Pro¬
zent ichwächer . Nur Reichsbankanteile auf Abschluß und Dividenden -
anssichten freundlicher . Reuten ebenfalls nachgebend .

Amsterdamer Schlußkurse.

1981 89H , R . Boich Dollar Obl . 1981 62, 7 Prozent Eont . (« ummiw .A .-G Obl . 1986 65 , 6 Prozent Gelsenkirchen Goldnt . 1934 36. 7 ProzentRhein -Elbe Un . Obl . m . O . 1946 29% , Allgemeene Kunstztj >de 42 % , 7 Pro .
zent Rhein .- Westt . Eleetr . Obl . 1980 iSM , 6 Prozent Eichiveiler Bergw .Obl . 1952 49, Krenger & Toll • Winftd . Obl . 118, « renaer & Toll A . G .B . Ant 1.18 , Monteeatini 126, 6 Prozent Siemens & Halste Obl . 2930
81 . Tendenz ruhig .

Newyorker Börse.

Kavitalzusammenleaung 5 :3. ( Stank «
. .. das am 30 . September 1931 abgelaufene

noch einen Gewinn von 0 .87 Millionen RM . aus . wäh -

Newiiork . 8. März . ( Sunkspruch .) Die Effektenbörse eröffnete heute
in stetiger Haltung . Die Grundstimmung war relativ Zuversicht -
lich. obwohl gewiße Börsenkreise anf eine weitere technische Reaktion vor -
bereitet sind in Anbetracht der Tatsache , daß der Kursdurchschnitt nur
etwa zwei Punkte unter dem Jabreshöchststand liegt . Die anhaltende
Befestigung der Sterlingdevife wurde als günstiges Moment gewertet .
Kölner Buttcrbörse .

Köln , 8 . März . An der Butterlbörse notierte heute im Verkehr
zwischen Erzeuger und Großhandel amtlich tn RM . je 100 Kg . ( Fracht
u . Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1. Qualität 268, 2 . Qualität 288.
Tendenz ruhig .
Fische .

Wesermünde , ? . März . Seesisch - Bersteigerung . Es wurden tn Pfen -
nig je Pfund folgende l^ ros!Handels -Einkaufspreise für Fische mit Kops
erzielt : Nordsee : Schellfisch Größe III 19 '/i —24 '4 . S -b . llfifch Kröß «
IV 12 %—17H , Schellfisch Größ « V 894—1294 , Mitklinge S—HH . Seelachs
4—4% . K uurrhahn 12—1SH . — Island : Kabliau Größe I 3 %—4>.- ,Kabliau Größe II 3 ^ —4H , Schellfisch Größe I 16%—21 '4 , Seelachs 3Ä
bis 4 '4 , Goldbarsch 12%—15H , Rotzunge t*)röfie I 48—SO, Rotzu .ige
Größe II 24 — 39. — Barentfee : Kabliau Größe I 344 , Kabliau
Größe II 8Ü , Kabliau Größe III 344 —4 , Schellfisch Größe I 13 % bis
15 %, Goldbarsch 13%—14 % , Austernfisch S%—6.

Weinverstsigsrung .
Ruppertsberg , 8 . März . (Drahtbericht .) Im eigenen Hanse verstei -

lierte am Dienstag in Ruppertsberg die Wknzergenossenschast Sohebnrg
e . G . m . b . S . ( Mitgl . d Verbands Dt . Natnrweinversteiyerer ) 37 800
Liter 1931er Weißweine . Anfänglich u >ar der Geschäftsverlauf etwas
schleppend , doch gewann er später an Lebhalftigkeit . Znm Schluß waren
»unstige Resultate »u verzeichnen , sodaß die Weine eine durchschnittlich autc
Bewertung fanden . Besonders begehrt waren zwei Nummern Traniinör
Spätles « , für deren eine ein Preis von 2040 RM . erlöst werden konnte .
Die 1U00 Liter kosteten : 840 — 500 — 490 — zurück — 81») — 490 — zurück
— 520 — 520 — .560 — 520 — 530 — 4,90 — zurück — 840 - 540 — 530 —
zurück — 520 — zurück - 550 — 570 — 500 — 800 — zurück — 610 —
660 — 640 — zurück — 650 — 680 — 720 — 770 — 770 — 740 — 7ÖO —
720 — 730 — 720 — zurück — 760 — 770 — 1010 (Rnppertsberger Wäldches
Weg Traminer ) — 1080 (Hobeburg Tramiuer ) — 940 — 2040 (Hoheburg
Spätlese ).

Metalle .
London . 8 . Mär, . (Drahtbericht .)

Tendenz unregelmäßig ! Standard v . — - . . . .
341 ' , Settl . Preis 34 . Elektrolyt 39 —40, best seleeted 37—8814 . Elektro
wirebars 40 — Zinn : Tendenz fester : Standard v. Kasse 133—133 % ,
3 Monate 1Z444— 134% , Settl . Preis 13344 , Banka 148% , Straits 13644 . —
Blei : Tendenz willig : ausländ , prompt 12 % , entft . Sichten 13%,
Settl . Preis 12% . — Zink : Tendenz willig : gewöbnl . prompt 12 , s/ ia .
entft . Sichten 13 %, Seitl . Preis 13 . — Antimon R e g n l n s : chines.
244»—24% . Alles in Pfund Sterling je Tonne .

l. onr >onor Goldpreis .
Am 8 . März beträgt der Londoner GolövreiS für ein Gramm Kein -

gold 2.79681
"

Londoner Wollauktion .
London . 8 . März . (Funkspruch . ) Bei Hortselznng der 2 . diesjährigen

Kolonialwollauktiousserie gelangten heute 8 343 Ballen , darunter 1204
Ballen Cap - Wollen zum Angebot , von denen innerhalb der Auktion 6 882
Ballen Absatz fanden . Der Besuch war gut . In Äicrinowollen muß ' «
die Auswahl als mäßig , in Ltreuzzuchten konute sie hingegen als gut

und grobe , gehalten . Eap 10/12 Monatswolleu , Puntas seine ,
und grobe und Falklandswollen konnten sich ziemlich behaupten

mittlere
Auftral

coureds beste tendierten ausgesprochen fest nnd erzielten gegenüber dem
chlnß der Vorauktion höhere Preise . Austrat Teoureds mittlere lagen

behauptet . Austrat Seoureds geringe gehalten . Cap Snow Wbites geringe
so-wie Waschivollen Merinos seine und mittlere wiesen stetige Haltung
auf . In Kreuzzuchteu in Schweiß und besten Puntas wurden Verhältnis -

i . Schluß voraussichtlich am 16. März .lneäßig Lose zurückgezogen .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelaaaten .

Rotterdam , 8. März . ( Funkspruch .) Gctreidc - Schliisilurie
se in Klammern . ) ^ W . e i z e n ,<in , Hsl ^ v . 100 Äg . ) :̂ ^ März 5.32

lBor -

(5,25 ). Mai 5 .25 (5.2244) . Juli 8.3244 (8.30 )
'

. . .
Mais ( in Hfl . p . Last 2000 Kg . ) : März 83 % (81 % ) ,

September 8.1744 (5. 174- ) .
> > > >

' "
M Mai 8144 (8044 ).

Juli 7744 (7744 ) , September 7844 ( 7744 ) .
Liverpool , 8 . März . (Funkspruch . » «Setrcide - Schlußkurse . (Vortags -

kurse in Klammern . ) Weizen (100 Ib .) : Tendenz willig ( itetig ) ; Mär ,
5 .8% (8 .5%) , Mai 5.5% (5 .5 % ) , Juni 8.844 (8 .10 % ), Oktober 5.10% (6.0% ) .
Mais (100 lb ) : Tendenz kaum stetig (stetig ) : eis . Plate (480 Ib . i per

20 (20 .144) , März - April " ' ~
.444 ) . — Mehl (280 lb . ) :

20.3 (20.44a ) , April -Mai 19 .144Februar - März 20 (20 .144) , . .
(19 .44a ) . — Mehl (280 lb . ) : Liverpool Siraights 2844 (2S44 ) , London
Weizenmehl 2344—30 (2344 —30) . Preise tn shilling und penee .

Chicago , 8 . März . ( Funkspruch . ) Getrcide -Zchlftkknrse (VortagMirse
tn Klammern . ) Weizen : Tendenz steti « (willia ) , März 57 % (57% ) , Biai
6144 -- % <60%—% ) , Juli 63%- % , (62 %—% ) , Sept . 6544 —% (64%—% ) ,
Mais : Tendenz stetig (kaum stet « ) . März 36% (36% ) . Mai 40% (40 ) ,
Juli 42 % (42 % ) , Sept . 43% (43% ) , Haser : Tendenz stetig (kaum stetig ) ,
Mai 28% (25) , Juli 25% (2544 ) , Sept . 2644 (26 %) , Roggen : Tenden »
stetig (kaum stetig ) . März — (45% ) . Mai 50% (49% ) . Juli 52 ' / « (51 % ),
Sept . 534:! (82% ) . (Alleil in Cents je Buiheli

Winniveg . H. Mär : (Funkspruch . ) Getreive -Schlußkurie . (Vortags -
kurse in Kl >ammern . ) Weizen : 67% (nf.% ) . Juli 08% (« % ) , Okt . 70 ' i
(70%) , Safer : Mai 33 (82*/, ) . Juli 9214 (82 % ), Roggen : Mai 52 %
(51 % ) . Juli 8444 (5244 ) . Okt . 5644 (—) , Gerste : Mai 48% (48% ), Juli
4844 (42 % ) . Okt . 48 (42% ) . Leinsaat : Mai 100% ( 107 ) , Juli 10744
(107%) , Manitoba » Weizen : Loco Nothern I 66 (68%) . II 62 (01 %) .
III 87 (574a ) .

Buenos Aires , 8 . März . (Funkspruch . ) Wctrctde -ediUifiturfc . ( ?iur -
„ »kurse in Klammern .) Weizen : März 6 .98 (0.8öt . April 6.98

(6 .87 ) , Mai 7.06 (6 .97) . — Mais : März 5.29 (5 .15 ) , April 8.22 (5 .15 ) ,
Mai 4.88 (4.84 ) . — Hafer : März 8 .65 (8.88 ) . — Leinsaat : Ten -
tagskurse in Klammern .)'6.87 ) , Mat 7.

"
oi 4.88 ( 4.84

Klammern .) Weizen : März ^ . ..
März 5.20 (8.20 ), Mai . 8.68 (4 1.0% Le .in saat : März 9 .80 (9.70 ) , April

(4 .84) . — H a s e r : März 8
dem stetig (stetig ) : März 9 .88 (9 .73 ) , April 10 (9 .88) , Mai 10 .16 (10 .02 ) .

Rosario . 8. März . ( Funkspruch . ) Getreide -Zchlnßk «
in

Metalle . Schlub . Kupfer :
Standard , v . Kasse 33 %—34, 3 Monate 34% bis

M .

März ( Funkspruch . ) Ge ' reide -Schlutzknrse . (BortaaSknrs «
Welzen : März 0 .80 (6,75 ) , April 6,90 (6 .78 ) , Mais :

Mai 5.65 (4 1,0% Leinsaat : März 9 .80 (9.70 '
9.90 (9,80 ) . Wetter nwbestänbig . In Papierpeso , per 100 Kilo .

Baumwolle .
Newvork . 8 März . Banmwo » °Schlußkur !c In Cents je Ib . ( Vortags -

kurse iu Klammern . ) Znsnhreu in Atlantischen Häsen 2000 (KW ) , in
Golf -Häfen 40 000 20 000) . in Paeisie -Häsen 8000 (—) , im Innern 10 000
(6000), Export nach England — (— ) , nach Frankreich 3000 (—) , n . i .
übrigen Kontinent 28 000 (7000 ) , Loeo 705 (710) , Januar ( 1933) 768 ( 76? ) .
Februar — (— ) , Mär , 691 (694) , April 693 (699) , Mat 702—703 <704 bis
708) , Juni 709 (712) . Juli 717 - 718 (720—7211 , August 725 ( . 28 . Sep¬
tember 732 ( 736) . Oktober 740 (744 !. November 748 (782) , Dezember <57
( 760) , Export nach Japan und China 12 000 W « ) , Fracht nach Ltver -
pool füre stark gepr . Ballen 48 000 (48 000) , dito sür Standard 60 000
(60 000). Tendenz stetig (stetig ) .

Fette und Oele .
Chicago , 8 . Febr (Funkspruch .) Fette , Schluß , »«- »» «uhwu .i.ii i>>' schmalz : Tendenz stetig (unregelmäßig ) » Mai 497^4 (4024? ) ,

), Sept . 530 (828 ) . Speck loeo 6(iO (600) . Schmalz loeo 4774«lux i \ nik iititAi .» TZflim .«.i it <»

. . . . . . . . Fette , Schluß . (VortagWurse in
Klaunnern . )
!) » l>i 818 (810) , .— .. . . — . . ... . -
(475) leichte Schweine ,»i«i>rwster Preis 465 (440 ), leichte Schw « ne höch
ster Preis 485 (470) . schwer« « chwein « niedrigster Preis 420 (418) , schivere
Schweine höchster Preis 440 (480) , Schweinezniinhr in Chieago 18 000
(40 000) , SchweineWftchr im Westen 70 000 ( 110 000) .

Newyork . 8. März . (Funkspruch .) Fete , Schluß . (Bortagskurse in
Klammern . ) Schmalz prima Western loeo 550 (580) . Schmalz nriddle
western 535—45 (535—45) , Talg , spezial extra Ai {$% ) , Talg , extra lose
8 (8 ) . Talg , in Tierces 3% (3% ) .

Todes - Anzeige .
vnt/ r

" ' Lebensjahr ist unser lieber Vater , Groß -
» ünd Schwiegervater

yilhelmSchwankert
an a" — Kriegsteilnehmer 1870/71

^
- truar 1932 nach kurzem Kranksein ver -

Vy
1 Schwankert und Frau , Chicago .

erdinand Schwankert u . Farn. , Karlsruhe .

"Her ? ^ ' ^>eun ? fand am Ddenstae nachmittag
Stin ,e statt . I*

®Se ,
^ Ack ner

medizinische
Douglasstraße

BÖder
26

Stellengesuche

| bei der Hauptpost

"e*. Anssiihrung billigst:^we » ningcna .N ..Alleenstr.4s)
t ^ >t22a )

Jg . saub . Frau sucht

Monatsstells
2 Std tä « lich lö A! t .
Uebern . auch Osterpuh .
Stunde 30 Pfennig .
An « b . u . HT248S an

B . Pr . Fil . HauPWost .

Tücht . , bereits in allen
Berstcheruiilgssparten

bewanderter

Bersicherungs-
Inspektor

wünscht sick zu ver -
iindern oder zu- ver -
verbessern . Angebot «
sind ! . richt . u . MitTüOa
an die Bad . Presse .

\ Fräulein . 48 I ., , sucht !
Stellung a . 1 . Avril als

daushilltctln
in nnr frauenlosem
Haushalt . Würde evtl .
ü. Krantenvslege über¬
nehmen . da sehr gut
bewandert . Offerten
unter Nr . T2S7S2a an
die Badische Presse .

Ürfinder ^ Hi
Wiederverkäufer I !

Bettgarnituren , 4teil „ m . 4 seidenen Motiven .
180X170 , ^ 4 .70, » uchengarnitureu M 1.80 u .2.. .
S . Gtinzberg , Köln . Maurttiussteinwea SS .

( « 744>»Mliilohen
welch. Weihz . - u Klei¬
ner Nähen kann sucki
Stelle , am liebst . ' Äe
schtistsb.. bei mit . Be -
handln . Lohn Neben¬
sache . Nng . u . N8471
an die Bad . Presse .

Ziing . Mädchen
s. HanSh . u . servier ,
per sofort gesucht . *
S . Ernst , Oststadtstube ,

Gatiesauerftr . IS .

Empfehle geg. Nachn . «s ' nsolknsssv
»um äuß . Tagespr .

, . Zi . 1 Ii ) Mk . je Pfd . als Postkolli v .
zirka g Pfd . auf Wunsch Pfdstücke
A . Guttack . Hendekrng ( Memelland ) .

( All ! )

fcWdnijo "

Versteigerungen
3ungerJournalist

möglichst erfahren im
Verkehrswesen , d, auch
Büroarbeiten (Schreib -
maschinet versieht , zu
sosortigem Eintritt in
einen gemeinnüdiaen
Verband aesnckt . An¬
gebote mit Lebenslauf
und Gedaltssarderuii '
aen unter Nr TüttiiM
an die Bad . Presse .

v cibieiyei ungen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , den 9 . Mar ,
1932 . nachmittags 2
Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale . Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung im
Vollitreckungswege öf¬
fentlich versteigern :
1 Sc !>reibmaschtiie (5on -
tinenial , 1 Schreibtisch ,cirten , lÄ ' leiderschrank ,
1 ssimvfe » , 8 Schweif, -
avvarate . 1 Kassen -
schrank . 1 Schreibtisch ,
l Rechenmaschine .
Karlsrnbe . » . 3. 1932.Trost ,
Gerichtsvollzieherstv .1 (208C8)

Wein-Versteigerung.
Die Bereinigten Weinbergbesider » im Wei -

seniieim am Berg versteigern am Freitag .
11 . Mär » 1S8Z . in der Kinzergenossenschaft
zn Bad Dürkheim , nachmittags I Uhr :

ca . 28 VW Liter 1931er M iä
cb . 2400 Liter 1981er Rotwein
Probe am 4. März 1932. sowie am Ber -
steigernngStaac in der Winzergenossenschaft zu
Bad Dürkheim , jeweils von lg Uhr an .
Weitere Auskunft und Listen durch obigen
Berein (Tel . 56 ) und die Küfer Karl Holz
(Tel . 139 ) und Konrad Kreud ( Tel . ISS,
all « Amt Sreinsheim ). (33413« )

Mftdclien
das selbständig focfieit
kann , für gröh Haus -
Halt so-sort gesucht .

I (2V7LS) Waldstrafte SS

mm

In abgetragener Kleidung
kann man keinen guten Eindruck machen . Für
wenig Geld sieht Ihre Kleidung immer gepflegt ,
wie neu aus . Sie brauchen diese nur mit dem
millionenfach bewährten Necetin durchzubürsten .
Versuchen Sie noch heutel

Necetin i
4HO ( U

Entglänzt und re '
nigt

Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchblirsten

Deutsches Reichspalent

Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel,Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

'
Jn Drogerien «

j »
u-s.w. Schdchte ! Pfg .

NecetinGcscIlichaFr -Leipziq



KAMME

Zimmer

Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den S . Mar ,

GLORIA - PALAST M Billlaer , gut Mirnerl .

330 ß00 g

Vorverkauf
ab 3 <w> Uhr

im .Rheinland "
. Te

genkeldstr . 8. «KHS735,

in Altgendiagnose er -
teilt . Anfr . u . RMBt »
an die B«d . Presse .

der bedeutendste Schauspieler der Welt in seinem ersten
diesjährigen T o n f i m

in I' IIIMIIIIIIIIHI11IIIIIIIII11im IIIII1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111H1111111,1,1
Anfang 3 .00 , 4 .25 , 6 .35 , 8 .45 EMIL

NNINGS
ANNA
STEN

Svaniel (braun ) ,
Lump hörend ,

verlaufen .
Lachnerstr . 14, 1 . St .

Heute und folgende Tage
der große SpielplanDie große Filmsensation

dieser Woche ist
Eine reizende , lustige Komödie

mit
Olga Tschechowa , Job . Riemann .Hans Junkermann , Tala Birell

u . a .
Die Frauen : Olga Tschechowa ,wunderschön und voll fraulichen
Reize « , und Tala Birell , anmutig
als gesellschaftliche Erscheinung .

Dazu
Conrad Veidt

in «Illusion
Conrad Veidt ist in diesem Film
erstaunlich echt und tief ergrei¬
fend , wie man einen Künstler

selten findet .

Ein Spionagefilm wie er sein soll !!
Packend , spannend , mitreißend , begeisternd
in seinen Höhepunkten 11

Das ist wieder 'mal wahres Erleben im Tonfilmtheater ! !

80 Pfennig an MarienstraBe 16

Auf . 3 .Uhr , letzte Vorstell . 8 .40.Preise von 60 Pfg . an .

(Jtcufidie einet £ iefo)
Ein Tonfilm der Erich Pommer - Produktion
der Ufa von Robert Liebmann und Hans MOIIer
Regie : Robert Siodmak

Musik : Friedrich Hollfinder
Darsteller :

Gustav Emil Jannings
Russen -Anna Anna Sten

Tvonne . . . . Trade Hesterberg
Paul . . . . . Julius Falkenstein

Ralph . . . . . . Anton Pointner
Emmerich . , . Wilhelm Bendow i

Gefängnisdirektor . Herrn . Vallentin 1

•Slädl. Konzerlhaus Karlsruhe-
Donnerstag , den 10 . März 1932 , abds . 8 Uhr

Achter Deutscher Meaö
Kaffee Bauer

söaöisches
Fanöeslheale?
Mittwoch , 9. MSr ».

Nachmittags
lyesMosscn « Sonder -
vorstelluiug für aus¬

wärtig « Schüler

Prmz Friedrich
von Homburg

Schauspiel von SWeift .
Regie : v , 6 . Trenct .

Milwirkende :
Bertram , Frauendor -
fer . Gcuter , Seilins ,

Baidinbach . Emst ,
Dahlen . Gemmecke.

Herz , Höcker. Kien -
sct»crs . Kuwue , Mehner ,

Lntber , P . Miiller ,
Priiter , Schneider ,
v . d Trenck . Eich ,
Grimm , iluhr . H .

Liudemann . H . Müller
Nasel , Seibert .

Ansang 15 Uhr .
Ende 17 .15 Uhr .

Abends
* 91 21 . <Mittwoch -

mtet«) , Th .- Aemeinde
1401 — 1500

Der Freischütz
Von ä&eßer

Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Pru >scha .

Mitwirkende :
Nischbach, Winter ,Blum , Hofer . Linde -
mann . Meixner , Nie-
fer , Löser , Nentwig ,

Ho-spach, Oerner ,
SchiWsün , Schufter .

Anfang 19 .30 Uhr .
Ende 23.20 Uhr .

Preise D (0 .90—5.70^ )

Heute Mittwoch 20.30 Uhr

Sonder- Konzert
Gedenkfeier zur Erinnerung an die Königin Jjiiise
von Preußen , veranstaltet von deutschen Frauen un¬ter gütiger Mitwirkung Karlsruher Damen und Her¬ren , der Tanzschule Mertens -Leger und des Musik¬
vereins „ Harmonie " Karlsruhe .
Szenische Lfeitung : Herr Staatsschauspieler Ulrichv . d . Trenck , Spielleiter am bad . Landestheater .Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rudolph .

X. Teil : ..Zopf und Schwert "
Lustspiel von Karl Gutzkow .

II . Teil : „ Weimar "
Festspiel von Ernst Wiehert .
Gavotte im Kostüm der Zeit der Königin Luise .
Königin -Luisen -Huldigung .

Karten zu der Veranstaltung ab 4 . März ft 8 .—. 2 .—. 1.50,0.50 RM . täglich in der Buchhandlung Kundt . Kaiserstr . 124
in der Buchhandlur »? MMler & Graft . Kaiserstr 156,gegenüber der Hauptpost , und an der Abendkasse .

Der Reinertrag wird m wohltätigen Zwecken verwendet .

Kapelle Professor Küttig .
Einlage :

für Cello
Sollst : Albert Plchner .

Nodumo
Scherzo Chopin

Göns

Morgen Donnerstag abend

Gesellschalls -Tanz, Hass und Liebe .
Mann gegen Weib . Ein mit aller Intensität wl ®fnn .
gegebenes wechselvolles Siegen u . Unterliegen ro -1 u_liehen Geistes , Willens . Stolzes , männlicher K .riU,'
Brutalität gegen die Jugend , die Schönheit , die f
tik und die Verführungskünste der Frau .

man erlebt den autregenden Kampf um das uieib.
Drei Männer — grundverschiedene Charaktere .
werden zu erbitterten Rivalen im todbringenden **
sren um die zweifelhafte Liebe einer Frau . ^

<
Löwenrachen
HeuteTanz „

4 » Mmm
mit sämtl . Zubehör , in 4 ^ .

" IBÖllI
sonnig . Lage , mit od.
ohne Garage , a sofort v, 1. April zn vermiet .
od. 1. Avril billig zu Angebote unter C8515
vermiet . Näh Kriegs - an die Bad . Presse ,
itraße 18 ». I . <181211 i 3.-3B0I» . Mtl.

3 Zimmerwohunua m . Manf . u . Anbau , a .
auf 1. April zu venu . 1. April zu vm . Ausk .
Dnrlach . Bahnhossn . . Mariewstr . 76, H . , pt .
Reiherwiesenstr . 5. pt . (FW11V5 )

4 3im .=9Boljnunn
KriegSstr . 280 , neu -
aeitl . auf fof . oder spa¬ter zu oermieten . Nah .daselbst , l .. r . od . Tele -fon 2761. (193031f Zim .-Wohnung
am KarlSplab . mod/ .Stag .-Heiz .. a . 1 . April

vermiete ». Nähere »,
pirschstr. 11 ». in .

WM
» eute

nachmittag 4 Uhr ; in bester Geschäftslage
Rastatts zu vermieten .
Rastatt , Poftstrasze 1.

am Werderplat »
2 groß « Schaufenster ,
mit oder ohne Woh¬
nung . per 1. April
vermieten . Angeb unt .
F .W 1108 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .
In bester Lag «

« liarr
iliii

'
ili

riililKOl
Waldhornstr . 6 . pari . ,

Wol >» »nq mit 2 Ziin .
u . Küche , auf 1. Ap -' il
19K2 zu vermieten . Z '.
erfragen tm 2. Stock .

2 3imm . u . Küche
sofort zn vermieten .
(Kleine Altwohuung ) .
Rintheim , Hauvtstr . 18

Schöne 1 Ä .-Wohunng
, u verm . . teilw . mobl .
Gartenbau Näh .
Kriegsstr . 186 2 . St .

mit Dagma

Nur heute Mittwoch

Damen -I m . 11 Jim . u . 4 Kam¬
mern , auf fof . preiSw .

, zu verm . evtl . zu Verl .
*Zu erfrag ., unt . H. O.
2405 tn der Baid . Pr .
Filiale Hauptpost .Nachm . u. abds.

Gastspiel
Kammersänger

besonders feine
Makoqual .Gr .42-16

Do . 10. 3. Othello . Fr .
11 . 3. Nachmittags :
Nina . Abends : %&al -
lewsteius Tod . Sa . 12.
3. Nachmittags : Nina
Abends : Wallenstcins
Lager —Die Piecolo -
miui . So . 13. 3 . Nach¬
mittags : Zu kleinen
Preisen : Im Iveitzen
Ros -l . Abb » . : Fidelio .
Fm ÄonzeribauS : Zur
goldenen Liebe .

Kunsts . m . Mako platt .

Jedes muß ihn ge
sehen haben .

»er sofort , u vermiet .Beiertbeimer Allee lSa
zentral g« leg>eii .

Euae » Vau mann ,
Karlsruhe ,

A kademiestr . Nr . 20.
Herrschastliche

K Zim .-Wotinung
mit gros !. Diele , sonn ,
freie Südweststadtlage ,
auf 1. April 19S2 zu
vermieten . Zu enrag . :
Graf Rhenastr 14 , IV .

poln " 1"

äußerst geräumig , vollständig neuzeitlich
hergerichtet , mit großer Diele , eingebau -
ter Garderobe , besonders schön einge -
richteiem Bad , Doppel - Waschtisch , W . C.,
Warmwasserheizung , sehr vielen Neben -,
räumen , Gartenauteil , per 1. Avril 1932
preiswert zu vermiete « . Näh . 2. Stock .

lleuts

TANZ PALAST

Heute S .30 Uhr
Ein weiterer

GroBkampfabend

Feiringer - Lanösu
Entscheidungskampf :

2 schöne , leere
Zimmer

zu verm . Zu erft . unt .
l! !» «.'. an d . Bd . Pr.

schöne 6 . alt . Bahnhof ) , f 90 M fof . zu vermieten .
Angebote unter P20686 an die Bad . Presse .

Slmalieuftr . 18. 2 Tr .
hoch , mit Zubehör , aus
1. Avril zu vermieten .
Slnzuseh . v . 10— 4 llhr .
Näh , das . im 4 . S tock .
An mittlerem Landort
»er Ortenau freuudl . .
geräumige

ehr schöne , herrschaftlicheDurladi .
Jeden Mittwoch und

Samstag

Hochschuluähe.
irlegaut möbliertes

Zimmer
IN. el . L . , Schreibt ,
u , Chats «! ., in son¬
niger , gut . Lage zu
oerm . 1\ .U monatl .
Durl . Allee SS . vt .

z limmer-Woiinung Bad . von 2 Personen
aus 1. Avril gesucht .
Stadtmitte od . Südiv .
Osserteu unter LS .,10
au die B a d . Presse .
Aeltere Dame , Reut -

nerin , sull>t

Schöne
Entscheidungskampf

in Zweifamilienhaus . Weudtstr .. . Ost - West -
Laae . mit Zentralheizung , auf 1. Avril oder
ivater zu vermieten . Näheres bei Febucr .Helmholbstraße 2. Telefon 3016 . (207241

LntschedungsKampI :

Kop - Paradanoif
Schöne , Helle , warmemit retckl . Zubehör u .

Kartenanteil zum 1.
Avril od . wäter an
ruhige Mieter preis -
wert zu verm . Sepa -
cater Eingang . »>aS .Nasser , elektr . Licht,ruh . Lage , voringliihe
Lahnverbink -. Näheres
unter G 23760a an d .
Badische Presse .

. van. Lichtspiele - Konzerthaus-
Heute letztmals : Der letzte Walzer
Heute , sowie Freitag und Samstag je 5 Uhr
.. Christophcoiumbus 'die Entdeckung Amerikas

Pieis 50 und 30 Plennig .
Ab Freitag : .. im Land der oolamlten "

»ZA .

Mm »Jfef
2 Tr . hoch , m gr .Terrasse .Bad usw
preiswert b .Miihl -
bürg . Tor in gut .
Sause , U vermiet .
Lessingstr . t . part .

2. Stock, m . eiugericht .
Bad , in Hiibichstraße ,
per 1. Avril zu ver¬
mieten . SchrM . An -
sragen u>nt . K .Z .246S
an die Badischc Presse
Filiale HauPipost .
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